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Angaben for Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommem, Sachsen, Sachsen-Anhalt Thoringen sonrie Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

= Nichts vorhanden

= Zahlenueft unbekannl oder geheimzuhalten

= rveniger als die Hälfte von I in der letsten besetzten Stelle,

jedoch mehr als nichts

= Tabellenfach gespent, urcil Aussage nicht sinnvoll

0

x

8GBI.

WoGG

WoGSoG

Abkürzungen

= Bundesgeseüblatt

= WohngeldgeseE

= Wohngeldsondergesetz

Maßeinheiten
Mill. = Million

96 = Prozent

qm bav. rf = Quadratmeter

Abrebhungen in den Summen durch Runden derählen - den Anteilsrrveflen liegen die ungerundeten Besetsungszahlen zugrunde.
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VORBEiIERKUNG

Wohnggld ist eln ron Bund und Ländem getragener Zuschuß zu den Wohnkosten. Es wird Mietem und Eigent0mem gezahlt, nenn

di€ HÖha ihrer Miete oder Beladung die wirtrchafüiche Leistungofähigkeit ihres Haushalts 0berfordGrt. oie Elnzelhelten d€r

Wdrngeklgsr,yährung regelt dasWohngpldsonderge€E in der Fassung dcr Bekanntnachung wm 16. Dezember 1992 (BGBI' I

S.2406 fO, fuf€tst geän&il durch Adket I dcs ces€tr€s vom 23. Juni 19q, (BGBI. I S. 94S tr) das 0bergngsweise in den neuen

Ulndem und Bedin-Os[ gilt, sorvie das WotrngeldgeseE in der Fassung vom t. Febnrar 1993 (BGBI. I S. 183 tr), zuletst gEändert

durc*r Ailkel 2 des GeeeEes rrom 23. Junl 19Sl (BGBI. I S. 94E fr).

Die vorgcnannten Geeetzesvorschrilten enthaltcn arrch die Bcsümmungsn zur Durchohrung der Wohng€ldstaHik. Dlo Ergpbnl§o

di6€r Sbtistik sollen eincn umfassenden übdblick ober die sozhl€n und finaruiellen Auswirkungen d€r wohngEldrecttülchetl

Vorschriften ermtglichen und die ndrrrendigen Untedagm fflr die neiterc Phnung sowie fttr di€ FortentwicHung deo Wohn-

geldrechts bereitstellen. DerWotrngelffitistik liegen als Sekundärerhebung die Daten der Bewill§ungesilellen zugrunde'

lm rorllegenden Hett der Fachserie 13 "Sozhlleietungen", Reihe 4.S.1 u,erden die Ergebnisse der Wotrngcldffilk Or das B+

richtsjahr l99O veröffenüicht. Die Angben b€ziehen sich ausschlisßir:tr auf die nalen Lärder und Berlln-Od. Dle entsprrhenden

Ergebnisse fgr das frühere Bundesgeblet rverden in einem geconrhrten Heft der o.g. Fachserle, ,edoch Relhe 4, veröffenülcttt'
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Wohngeld in den neuen
Ländern und Berlin-Ost
1993

Ergebnisse der Wohngeldstatistik

1 Aufgabe und Ausgestaltung der
Wohngeldförderung
Aufgabe des Wohngeldes ist es, Haushalten mit niedri-
gem Einkommen ein angemessenes und familiengerech-
tes Wohnen zu ermöglichen. lnsofern ist das Wohngeld
die notwendige Ergänzung der marktwirtschaftlichen Mie-
tenpolitik, und zwar sowohl bei den nicht preisgebunde-
nen Wohnungen als auch im Bereich des sozialen Woh-
nungsbaus. Das individ0ell auf den Wohnungsinhaber be-
zogene I nstrument der Wohngeldförderung (Subjektlörde-
rung) ergänzt somit den als Objektförderung konzipierten
sozialen Wohnungsbau, bei dem die Fördermittel an das
Bauobjekt gebunden sind.

Bei der Wohngeldgewährung ist grundsätzlich zwischen
dem spitz berechneten und dem pauscha-
lie rte n W o h n g e ld zu unterscheiden. ln den meisten
Fällen wird das spitz berechnete Wohngeld gewährt, und
zwar entweder als Mietzuschuß für Mieter oder als Lasten-
zuschuß lür Haus- und Wohnungseigentümer. Die Höhe
des Zuschusses richtet sich dabei nach der Haushaltsgrö-
ße, dem Familieneinkommen und derzuschußfähigen Mie-
te bzw. Belastung und ergibt sich im Einzelfall letztendlich
aus den Wohngeldtabellen. Deshalb bezeichnet man das
spitz berechnete Wohngeld auch als ,Tabellenwohngeld".
Beim pauschalierten Wohngeld handelt es sich um ein
vereinfachtes Wohngeldverfahren für Empfänger von So-
zialhilfe und Kriegsopferfürsorge. Unter bestimmten Vor-
aussetzungen wird diesen Mietern das Wohngeld zusam-
men mit der Sozialhilfe oder Kriegsopferfürsorge, auf die
es angerechöet wird, als Pauschale gewährt. Diese Pau-
schale beläuft sich in den neuen Ländern und Berlin-Ost
auf 60% (ab 1. Juli 1995 dann 500/o) der anerkannten
laufenden Aufwendungen für die Unterkunft. Durch das
pauschalierte Wohngeld soll in erster Linie der Verwal-
tungsaufwand gesenkt werden; für den einzelnen Hilfe-
emplänger ändert sich dadurch der Umfang der sozialen
Leistungen nicht.

2 Entwicklung des Wohngeldes
Das zum 1. Januar 1 991 in den neuen Ländern und Berlin-
Ost eingeführte Wohngeld basierte zunächst auf dem
Wohngeldgesetz. Trotz eini ger spezif ischer Überleitungs-
vorschriften im Hinblick auf die neuen Länder und Berlin-
Ost spielte das Wohngeld dort anfangs nur eine geringe
Rolle, da zu diesem Zeitpunkt die Mieten noch außeror-
dentlich niedrig waren. Die lnanspruchnahme von Wohn-

geld stieg tedoch mit dem lnkrafttreten der ersten Mieten-
reform zum 1. Oktober 1991 stark an. Ab diesem Zeitpunkt
konnten die Grundmieten um durchschnittlich 1 DM pro
Ouadratmeter monatlich erhöht und zusätzlich die Be-
triebskosten bis zu einer bestimmten Obergrenze (maxi-
mal 3 DM pro Quadratmeter und Monat) auf die Miete
umgelegt werden. Mit der ersten Mietenrelorm sollte eine
Annäherung an ein realistisches Mietenniveau erreicht
werden, um einen Anreiz für die erforderlichen lnstandset-
zungen, Modernisierungen und Sanierungen zu bieten.

Zeitlich parallel zum ersten Schritt der Mietenreform wurde
ab dem 1. Oktober 1991 das Wohngeldsondergesetz in
den neuen Ländern und Berlin-Ost eingeführt. Damit sollte
der im Einigungsvertrag vorgeschriebene Weg in das
marktorientierte Vergleichsmietensystem sozialverträglich
abgesichert werden. Das Wohngeldsondergesetz, das für
eine Übergangszeit das Wohngeldgesetz größtenteils er-
setzt, ist im Vergleich zu dem im früheren Bundesgebiel
geltenden Wohngeldrecht günstiger ausgestaltet und be-
inhaltet gegenüber diesem insbesondere folgende Ande-
rungen:

- Es wurden nur die wichtigsten Einkommensarten be-
rücksichtigt. Außerdem wurde ein Teil der einkom-
mensmindernden Abzüge und Freibeträge direkt in die
Wohngeldtabellen eingearbeitet. lm Er,gebnis führte
dles zu erheblichen Vereinfachungen bei der Einkom-
mensermittlung und zu einem vergleichsweise höhe-
ren Wohngeld als in den alten Bundesländern.

- Für die berücksichtigunjslähigen Wohnkosten wur-
den relativ großzügige Höchstbeträge festgesetzt.

- Schließlich wurden - anders als im früheren Bundes-
gebiet - bei der Bemessung des Wohngeldes auch
die Heizun gs- und Warmwasserkosten berücksichtigt.

lnfolge der Mietenreform und der Einführung des Wohn-
geldsondergesetzes stieg in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost die Zahl der Wohngeldempfänger sprunghaft an:
Zum Jahresende 1991 bezogen bereits 1,78 Mill. Haushal-
te Wohngeld; ihre monatlichen Wohnkosten (ohne Hei-
zung) belielen sich zu diesem Zeitpunkt im Durchschnitt
aul3,27 DM je mz Wohnfläche. Ein Jahr später war die
Empfängerzahl sogar auf 2 Mill. Haushalte angestiegen;
die entsprechenden durchschnittlichen monatlichen
Wohnkosten hatten ebenfalls zugenommen und betrugen
3,41 DM je mz Wohnfläche.

Zum 1. Januar 1993 ist dann die zweite Stufe der Mietenre-
form in Kraft getreten. Wie schon bei der Mietenreform von
1991 wurden bei der Erhöhung der Grundmieten die Aus-
stattung und der Zustand der Wohnung mitberücksichtigt.
Je schlechter die Ausstattung und der Zustand der Woh-
nung bzw. des Gebäudes waren, desto geringer durfte die
Mieterhöhung ausfallen. Dadurch sollte beim Vermieter ein
Anreiz geschaffen werden, durch lnstandsetzung oder Sa-
nierung die Wohnqualität zu verbessern. Die zulässige
Grundmietenerhöhung ab 1. Januar 1993 belief sich auf
mindestens 0,75 DM je mz Wohnfläche für Wohnungen in
schlechtem Zustand (ohne Bad und lnnen-WC) und auf
höchstens 2,10 DM je mz Wohnfläche für Wohnungen in
gutem Zustand. Gleichzeitig mit dieser Mietenerhöhung
erfolgte eine Anpassung des Wohngeldsondergesetzes,
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Tabelle 1: Empfänger von Wohngeld und durchschnittliche monatliche Miete/Belastung je rP Wohnfläche
Nouo Länd6r und Borlin-Ost

r) Bei der Berechnung der durchschnittlichen monatlichen Miete/Belastung je m2 Wohnfläche wurden 65726 Haushalto (ewlautende Bewilligungon von sPitz borochnotom
Wohngeld nach dem Wohngeldgssotz) nicht einbezogon, da in dissen Fällsn di6 entsprechsnden Angaban fehlgn.

wobei auch die zwischenzeitlichen Einkommenssteige-
rungen berücksichtigt wurden. Wesentlich waren folgende
Bechtsänderungen:

- Die Höchstbeträge lür die berücksichtigungsfähigen
Wohnkosten wurden bei den Wohnungen angehoben,
die mit Zentral- oder Fernheizung ausgestattet waren
oder in Gemeinden mit 100000 und mehr Einwohnern
lagen.

- Die Geltungsdauer des Wohngeldsondergesetzes
wurde um ein Jahr bis Ende 1994verlängert. 1)

- Der ursprünglich ab dem 1 . Oktober '1992 einzuleiten-
de slufenweise Abbau des Zuschlags für Heizung und
Warmwasser wurde um ein Jahr verschoben.

- Bei der Ermittlung des wohngeldrechtlich relevanten
Jahreseinkommens wurden weitere Einnahmearten
einbezogen, die zuvor anrechnungsfrei waren (2. B.
Einkünfte aus Kapitalvermögen sowie Vermietung und
Verpachtung, Leistungen der Arbeitslosenhilfe, Kran-
kengeld). Zusätzlich wurde ein pauschaler Abzug von
6,5 % eingeführt, und zwar lür die Einnahmearten, bei
denen nicht schon vorher pauschal 25 % (wie bei Ein-
nahmen aus nichtselbständiger Tätigkeit) abgesetzt
werden konnten.

- Für bestimmte Schwerbehinderte und Alleinerziehen-
de wurde jeweils ein besonderer Freibetrag eingeführt.

Die im lolgenden erläuterten Daten basieren aul den Er-
gebnissen der zum Stichtag 31 . Dezember 1993 durchge-
führten Wohngeldstatistiken. Die Angaben beziehen sich
ausschließlich auf die neuen Länder und Berlin-Ost und
spiegeln dort die Situation der Wohngeldempfänger nach
dem zweiten Schritt der Mietenreform und der Anpassung
des Wohngeldsondergesetzes wider.

Am 3'l . Dezember 1993 bezogen in den neuen Ländern
und Berlin-Ost insgesamt 1,37 Mill. Haushalte Wohngeld.
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies einen Rückgang
der Empfängerzahl um 31 ,7 o/o. Diese vorhersehbare Ent-
wicklung beruht auf einer Besonderheit des Wohngeld-
sondergesetzes und wird im nachfolgenden noch näher

t) Die Geltungsdauel des Wohngeldsondergesetzes
Geselzesänderungen miltlerweile bis zum Jahresende

wurde inlolge zweier weiterer
1995 verlängerl.

erläutert. Die weitaus meisten Wohngeldemplänger -
nämlich I,3'l Mill. Haushalte - bezogen spitz berechnetes
Wohngeld. Die Anzahl der Haushalte von Sozialhille-
und Kriegsopferfürsorgeempfängern, die pauschaliertes
Wohngeld erhielten, belief sich auf rund 54 000. Trotz der
rückläufigen Emplängerzahl beziehen in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost nach wie vor vergleichsweise mehr
Haushalte (20 0/o aller Haushalte)Wohngeld als in den alten
Ländern (6 % aller Haushalte). Der deutlich höhere Anteil
der Wohngeldempfänger in den neuen Ländern trotz nied-
rigerer Wohnkosten ist vor allem Folge des noch beste-
henden Einkommensgefälles und des höheren Leistungs-
niveaus des Wohngeldsondergesetzes.

Die Gesamtzahl der Wohngeldemplänger zum Jahresen-
de 1993 ergibt sich nicht aus einer einzigen Statistik, son-
dern als Summe aus den beiden Teilstatistiken, die ieweils
über die vorgenannten Empfängergruppen geführt wer-
den. Da sich die Erhebungsmerkmale dieser Teilstatisti-
ken voneinander unterscheiden, ist es iedoch nicht mög-
lich, eine geschlossene Gesamtdarstellung der Wohn-
gelddaten zu liefern. Deshalb werden in diesem Beitrag
die Ergebnisse für das spitz berechnete Wohngeld und
das pauschalierte Wohngeld getrennt dargeboten.

2 Empfänger von spitz berechnetem
Wohngeld

2.1 Personenkreis derWohngeldempfänger
Nachdem die Zahl der Haushalte mit spitz berechnetem
Wohngeld seit Einführung des Wohngeldsondergesetzes
stetig angestiegen war, nahm sie 1993 gegenüber '1992

erstmals um 32,6 0/o ab. Ursächlich hierfÜr war, daß die
Wohngeldbescheide in der Regelzunächstlür den Bewilli-
gungszeitraum vom 1 . Oktober 1991 (lnkrafttreten der Mie-
tenreform) bis zum 30. September 1992 erlassen worden
waren und anschließend per Gesetz bis zum 31. Dezember
1992, dem Stichtag der vorangegangenen Wohngeldstati-
stik, verlängert wurden, ohne daß eine Überprüfung und
Anpassung an die veränderten Verhältnisse bis dahin
stattgelunden hatte. Damit erhielt eine größere Anzahl von
Haushalten zum Jahresende 1992 noch Wohngeld, ob-
wohl deren Einkommen zum damaligen Zeitpunkt im
Grunde genommen bereits die wohngeldrechtlichen

Jahr
Wohnq6ld insqssemt Spitz berochnetes wohngold

Pauschaliertes
Wohngeldinsgosamt Voränd6rung

qeoenübsr Voriahr
Anteil an allen

Privatheushelton zusamm6n MietzuschuB lestenzuschuB

Emptänger

1991
1992
1993

Anzahl
1 783 608
2W27&3
1 368 752

fi,7
30,1
fr,3

1737 579
1 951 0@
'l S'ltl8'15

Anzahl
r 519 976
1 585 327
I 114916

217ffi
365 675
199 9@

tl6 029
51 781
53 907

+ 12,3

- 31,7

DM
3,27
3,11
5,18

ourchschnittliche monatlicho Miote/Bolastung der Wohngeldemplänger ie r# Wohntläche
%DM

1901'r )
1992
1903

+
+

it
51,9

x
x
x

3,4
3,/t2
5,19

3,Q
3,57
5,At

2,V
3,ü
3,92

2,U
3.tE
1,8
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Tabelle 2: Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld am
31. Dezember 1993 nach der sozialen Stellung, Haushaltsgröße

und Art des Zuschusses
N6ue Länder und Berlin-Osl

Sozials Stellung
Haushallsgröße

lnsoesamt Mietzuschuß Lastenzuschuß
1 000 ok 1 000 o/o 1 000 ok

Erwerbslätige .

Selbsländige
Beamte .

Angest€11t6....,..
Arbeiter .

Arboitslose
Nichlerwerbsp6rsonen

Rentner/Pensionärs
Studenlen........
Sonstigo.

Haushalte
von Alleinst6henden
mit 2 Familisn-

mitgliedern....
mit 3 Familion-

mitgliedsrn .. , .

mil4 Famili6n-
mitgliedern .. ..

mit 5 Familien-
mitgliodorn .. . .

mit 6 und m€hr

lnsgesaml

735,0 55,9 670,3

256,9 19,5 206,0

115,9 8,8 94,9

145,3 |t, | ',r01,1

nach der sozialen Stellung
m.4

1.0
0,1
6,6

12,6
20,6
59,0
50,5

U,Ö
70

73,4
o, l

0,2
13,2
53,9
31,1
95,5
76,9

0,1

300,5
17.2

1,7
87,0

194,6
260,9
753,4
639,9

5,4
107,0

22,9

0,1
o,o

14,8
19,8
57,3
48,7

0.5
8,1

227,2
11,1

1,5
73,8

140,7
229,9
657,9
553,1

6,3
88,5

36,7
3,0
0,1
6,6

27,0
15,5
47,8
38,4

0,0
9.3

lnsgesamt 1 314,8 100 1 114,9 100 199,9 100

nach der Haushaltsgrö8e

44,1 3,4 30,1

17,6 1,3 12,6

60,1

18,5

8,5

9.1

t,l

64,7

50,9

21,0

44.3

14,0

5,0

32,4

25,5

10,5

22,1

7,0

2,5

Höchstbeträge überschritten hatte. Diese automatische
Verlängerung der auslaufenden Wohngeldbewilligungen
erfolgte seinerzeit im Hinblick auf das lnkrafltreten der
zweiten Stufe der Mietenreform zum 1. Januar 1993. Damit
wurde vermieden, daß Wohngeldempfänger zunächst im
vierten Quartal 1992 Wiederholungsanträge stellten und
gleich zu Beginn des Jahres '.l993 infolge der Mieterhö-
hung wieder eine Erhöhung des Wohngeldes beantragen

mußten. Demnach wurde mit Beginn des Jahres 1993 in
den allermeisten Fällen erstmals über die Weiterbewilli-
gung von Wohngeld entschieden, mit der Folge, daß ein
gröBerer Teil der Wohngeldempfänger wegen Überschrei-
tung der Einkommensgrenze aus der Wohngeldförderung
herausfiel und so die Bezieherzahl bis zum Jahresende
1993 deutlich zurückging. Der Rückgang fiel bei den La-
stenzuschußempfängern (- 45,3 %) höher aus als bei den
Empfängern von Mietzuschuß (- 29,7 o/o).

Von den 1,31 Mill. Haushalten mit spitz berechnetem
Wohngeld bezogen 1,11 Mill. Haushalte einen Mietzu-
schuß und 200 000 Haushalte einen Laslenzuschuß. Das
Wohngeld kommt also in erster Linie den Mietern zugute.
Zum größten Teil (57,3 0/o) waren unter den Empfängern die
nichterwerbstätigen Personen vertreten; überwiegend
handelte es sich dabei um Rentner und Pensionäre. Einer
berullichen Tätigkeit gingen 22,9 olo der Bezieher nach, und
bei fast 20o/o der Haushalte mit Wohngeldbezug war der
Antragsteller arbeitslos. Die soziale Zusammensetzung
der Wohngeldbezieher hat sich gegenüber dem Vorjahr
deutlich verändert. Bei den Erwerbstätigen, deren Einkom-
men offensichtlich relativ kontinuierlich angestiegen sind,
war der Prozeß des Herauswachsens besonders stark
ausgeprägt. lhre Zahl verringerte sich binnen Jahresfrist
um 50,7 o/0. Der Rückgang bei den Rentnern und Pensionä-
ren, der traditionell größten Gruppe unter den Wohngeld-
empfängern, betrug 30,1 0/0. Am wenigsten ist die Zahl der
Arbeitslosen zurückgegangen (- 10,3 7o).

Das Wohngeld wird nach wie vor zum Großteil (55,9 %) an
Einpersonenhaushalte gezahlt. Gemessen an der Ge-
samtzahl der Haushalte erhielt jeder dritte Einpersonen-
haushalt einen Wohngeldzuschuß, bei den Mehrperso-
nenhaushalten war es dagegen nur jeder achte.

Tabelle 3: Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld am 31. Dezember 1993
nach der Art des Zuschusses, Haushaltsgröße, Ausstattung und Größe der Wohnung

Neue Länder und Berlin-Ost
1 000

Davon nulzlen eine Wohnfläche von . . . bis unter . . . m2

Haushaltsgröß€ lnsgesamt

ln Wohnungen
mit I ohne

Sammel- I Sammel-
heizuno I heizuno

unter 40 40-60 60-80 80- 100

I

100- 120 120 und
mehr

Haushalle vonAlleinstehenden . ..
mil 2 Familienmitgliedern
mitS Familienmitgliedern
mit 4 Familienmitgliedern
mit 5 FamilienmitgliEdern

735,0
256,9
1 15,9
145,3

44,1
17,6

4t]8,5
179,4
84,3

1 13,5
32,9
12,1

lnsgesamt
245,5

77.5
31,6
31,8
11.2

220.8
8,0
2,2
0,7
0,2
0,0

333,2
100,2
31,5
18,2

'1,8

0,4

114.8
80.3
45,7
54,0
13.5
3,5

37,4
31.9
16.5
27.2
10,8
4.5

16,7
18.8
9,7

19,7
7.8
aa

12,2
'17.7

10.3
25,5
10.1
5,3mit 6 und mohr

lnsgesaml 1 314,8 910,7 404,1 231,8

220,3
7.9
2,2
0,7
0,2
0,0

485,3 31 1,8 128,3 76.4 81.2

HaushallevonAlleinstehenden ...
mit 2 FamilienmilgliedErn
mit 3 Familionmitgliedern
mit 4 Familienmitgliedern
mit 5 Familienmilgliedern

670,3
206,0

94,9
101,1
30,1
12,6

43r,5
141,6

67,1
74,4
21,0

8,1

Mielzuschuß
215,8

64,4
27,8. 25,6

9,1
4,5

326.7
99.0
31,1
18,0

1,8
0.3

97,7
73,8
44,1
52,0
13,0

18,9 4,9
5.3
3,9
7,1
4,0
2,6

1,9
2,2
1,6
3,4
2,2
2,2

17,8

miiSund mshr

12,0
20,0

8,9
4,0

Zusammen 'r 114,9 76ß.7 348,2 231,3 476.9 2Uj 81,5 27.8 13,3

Haushalte vonAlleinstehonden . ..
mil 2 Familienmitgliedern
mil 3 Femilienmitgliedern
mil 4 Familienmitgliedern
mit 5 Familisnmitgliedern

64,7
50,9
21,0
44,3
14,0
5,0

34,0
37,8
17,2
39,1
11,9
3,9

Lastenzuschu0
30,7
13,1
3,8
5,'r
2,1
1,0

0,5
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

6,5
1.2
0,3
0,3
0,1
0,0

17,1
6,5
'I,6
1,9
0,5
0,2

18,5
14,1
4,5
7,2
1,9
0,5

11,8
13,5
5,8

12,7
3,7
1,l

10,3
15,6
8,7

22,2
7,9
3,2

55,9

mit 5 und mehr

Zusammen 199,9 144,0 0,5 8,4 27,8 46,8 48,6 67,9
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2.2 Wohnsituation der Wohngeldempfänger
Die Höhe des Wohngeldes nach dem Wohngeldsonder-
gesetz hängt u. a. von der Größe der Wohnung und der
Heizungsart ab. lnsofern werden auch die entsprechenden
Angaben hierüber statistisch erfaßt und können zur Be-
schreibung der Wohnsituation der Wohngeldempfänger
herangezogen werden. Der größte Teil der Wohngeldbe-
zieher (69,3 %) lebte in Wohnungen, die mit einer Sammel-
heizung ausgestattet waren. Damit hat sich die schon im
Vorjahr zu beobachtende Verbesserung bei der Heizungs-
ausstattung auch im Berichtsiahr fortgesetzt. So ist der
Anteil dieser besser ausgestatteten Wohnungen gegen-
über 1992 um 3 Prozentpunkte gestiegen. Bei den Miet-
wohnungen handelte es sich hierbei zumeist um Fernhei-
zungen, bei den Eigentumswohnungen und Eigenheimen
überwogen dagegen die Zentralheizungen. 20,7 0/o der
Mieterhaushalte hatten eine Wohnfläche von weniger als
40 mz zur Verfügung, 68,3 % eine Fläche von 40 bis 80 mz
und 11,0 % eine Fläche von mehr als 80 mz. Die Wohnflä-
chenversorgung, die sich gegenüber dem Vorjahr kaum
geändert hat, differiert natürlich in erster Linie mit der
Haushaltsgröße. Während beispielsweise die durch-
schnittliche Wohnfläche bei den Einpersonenhaushalten
in Mietwohnungen 46 m2 betrug, belief sie sich bei den
Zweipersonenhaushalten aul 62 mz. Die durchschnittli-
chen Wohnllächen der Mietzuschußempfänger liegen je-
doch lür last alle Haushaltsgrößen sowohl unter den Richt-
flächen des Wohngeldgesetzes als auch unter denen ver-
gleichbarer Haushalte im lrüheren Bundesgebiet.

2.3 Wohnkosten
Miete im Sinne des Wohngeldsondergesetzes ist das Ent-
gelt für die Gebrauchsüberlassung von Wohnraum. Zur
zuschußfähigen Miete gehören auch bestimmte Umlagen,
Zuschläge und Vergütungen, zum Beispiel die Kosten des
Wasserverbrauchs, der Abwasser- und Müllbeseitigung,

der Treppenbeleuchtung u. ä. Außer Betracht bleiben da-
gegen zunächst die Heizungs- und Warmwasserkosten,
weswegen zuweilen hier auch von der ,,Bruttokaltmiete"
gesprochen wird. Zur Belastung zählen der Kapitaldienst
(Zinsen, Tilgung) sowie die Aufwendungen für die Bewirt-
schaftung, zu denen lnstandhaltungs-, Betriebs- und Ver-
waltungskosten zu rechnen sind.

Die durchschnittliche Quadratmetermiete der Mietzu-
schußempfänger belief sich im Dezember 1993 auf 5,64
DM je me Wohnfläche. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet
dies eine Steigerung um 2,07 DM oder 58 0/0. Dieser An-
stieg ist in erster Linie auf die eingangs erwähnte Mieten-
anhebung zum 1. Januar 1993 zurückzuführen, die eine
ausstattungsbedingte Erhöhung der Grundmieten von
0,75 DM bis maximal 2,10 DM je mz Wohnfläche zuließ.
Darüber hinaus dürften auch noch modernisierungsbe-
dingte Mieterhöhungen eine Rolle gespielt haben, die
ebenfalls im Rahmen dieser Mietenreform ermöglicht wur-
den. Die Wohnkosten der Lastenzuschußempfänger er-
höhten sich binnen Jahreslrist um 0,84 DM je mz oder
27 ,3 o/o und lagen zum Berichtszeitpunkt bei 3,92 DM je mz.
Für Wohnungen mit Sammelheizung mußte deutlich mehr
gezahlt werden als für Wohnungen, die lediglich mit einer
Einzelraumheizung ausgestattet waren. Darüber hinaus
verteuerten sich die Quadratmetermieten mit abnehmen-
der Wohnungsgröße. Am höchsten waren somit die Mie-
ten in kleineren Wohnungen mit weniger als 40 mz Wohn-
fläche und Sammelheizung (8,99 DM je mz1. lnsgesamt
betrug die durchschnittliche Monatsmiete bei den Einper-
sonenhaushalten 269 DM, bei den Zweipersonenhaushal-
ten 340 DM.

lm Rahmen der Sonderregelungen für die neuen Länder
und Berlin-Ost sind neben der Miete auch die Kosten für
Heizung und Warmwasser wohngeldfähig, das heißt sie
erhöhen das Wohngeld. Anders als bei der Miete werden
diese Energiekosten ohne Einzelnachweis monatlich pau-
schal berücksichtigt. Bis Ende September 1993 galten

Tebelle 4: Durchschnittliche monatliche Miete/Belastung der Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld am 3'1. Dezember 1993
nach der Art des Zuschusses, Haushaltsgrö8e, Ausstattung und GröBe der Wohnung

Neu6 Länder und Berlin-Ost

Ausslattung der Wohnung
Haushaltsgröße

lnsgosamt
oavon nutzton eing wohnrläch€ von . . . bis unt6r . . . m2

untsr 40 40-60 60-80 80 - 100 1@ - 120 120 und mehr

MiotzuschuB
Durchschnittliche monatliche Miete is m2 Wohnflächs in DM

Mit Sammelheizung . .
Ohns Sammolheizung

6,11
4.70
5,&1

8,99
4,91
8,1 1

5,87
4,81
5,52

5,76
4,70
5,,10

5,09
5,51
5,60
5,61
5,54
5,47

5,48
4,51
5,10

5,18
1,4
4,88

4,41
4,69
4,90
5,02
5,15
5,31

1,37
3,11
4,09

3,@.
3,t16
tt,59
5,11
5,14
5,09

4,86
4,32
/1,65

1,21
4,17
4,57
1,74
447
4,88

4,13
3,03
3,91

2,%
3,13
4,05
/t,53
4,54
4,41

lnsgossmt

Häushalto von AlleinslehsndEn 5,83
5,47
5,48
5,46
5,35
5,21

8,20
6,42
6,29
8,52
9,09
8,73

5,t14
5,68
5,65
5,68
5,56
5,57

4,67
4,99
5,24
5,35
5,37
5,32

+n
3,10
3,86

3,00
3,65
4,74
5,37
5,32
5,25

mit2
mit3
mit4
mit5

Familionmilgli€dern
Familienmitgliedorn
Familionmitglisdoin
Familienmilgli6dorn

mit 6 und mehr Familienmitglisdern

Last6nzuschuB
Durchschniltlicho monatliche Belastung le mz Wohnfläche in DM

Mit Semmolheizung . .

Ohn6 Sammelheizung
4.n
3,09
3,s2

6,74
3,66
5,09

4,70
3,21
3,93

4,02
3,13
3,63

HaushallovonAlloinst0h6nden . . .

mit 2 Famili6nmitgliodorn
mit 3 Familienmitglied6rn

3,02
3,4ii
1,37
4,82
4,78
4,61

4,58
8,24
8,53
6,11

x

s,s7
5,24
6,59
7,fi
6,29
5,73

3,04
3,90
5,13
5,78
5,90
5,33

Familienmitgliedern
Familionmilgli€dorn

lnsg6saml
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hierlür pro Ouadratmeter Wohnlläche folgende Pauschal-
sätze: 1,00 DM bei Einzelraumheizung, 1,80 DM bei Zen-
tralheizung und 2,50 DM bei Fernheizung. Mit Wirkung vom
1. Oktober 1993 setzte dann der stufenweise Abbau der
wohngeldfähigen Heizungs- und Warmwasserkosten ein;
ab diesem Zeitpunkt galten entsprechend verringerte Zu-
schläge (0,60 DM bei Einzelraumheizung, 1,20 DM bei
Zentralheizung und 1,70 DM bei Fernheizung). Der monatli-
che Zuschlag zu den Heizungs- und Warmwasserkosten
betrug zum Jahresende 1993 bei den Mietzuschußemp-
fängern durchschnittlich 72 DM (ein Jahr zuvor belief sich
dieser Betrag noch auf 103 DM); für die Empfänger von
Lastenzuschuß ergab sich - infolge der grölleren Wohn-
flächen - diesbezüglich ein Betrag von 123 DM (1992: 175
DM). Addiert man hierzu die Bruttokaltmiete bzw. -bela-
stung, dann erhält man die bei der Wohngeldgewährung
berücksichtigungsfähigen Wohnkosten. Dies waren bei
den Mietzuschußempfängern durchschnittlich 383 DM
(1992:304 DM) pro Monat und bei den Lastenzuschuß-
empfängern 550 DM (1992: 503 DM). Bezogen auf die
Wohnfläche belielen sich die gesamten berÜcksichti-
gungsfähigen Wohnkosten beim Mietzuschuß auf 6,96 DM
pro m2 und beim Laslenzuschuß aul 5,05 DM pro mz.

2.4 Einkommensverhältnisse und
Wohngeldanspruch
Das Wohngeld bemißt sich im Einzelfall nach der Haus-
haltsgröße und dem Verhältnis der Wohnkosten zum Fa-
milieneinkommen. Das Familieneinkommen ist die Sum-
me der Jahreseinkommen aller zum Haushalt rechnenden
Familienmitglieder. Während bis zum Jahresende 1992
nur bestimmte Einnahmearten in die Ermittlung des Jah-
reseinkommens einbezogen wurden, legt man seit dem
l.Januar 1993 einen entsprechend erweiterten Katalog
von Einnahmen zugrunde, der u. a. auch Einkünfte aus
Kapitalvermögen sowie Vermietung und Verpachtung,
ferner Leistungen der Arbeitslosenhille oder das Kranken-
geld enthält. Diese Erweiterung des Einkommensbegrifls
war - im Hinblick auf die zwischenzeitliche Einkommens-
entwicklung und die fortgeschrittene Leistungsfähigkeit
der Wohngeldverwaltung - insbesondeie unter Gleich-
behandlungsgesichtspunkten geboten.

Bei der Ermittlung des Familieneinkommens konnten zu-
nächst bis zum Jahresende 1992 lediglich die Aufwendun-
gen zur Erfüllung gesetzlicher Unterhaltsverpllichtungen
abgezogen werden sowie pauschal25 o/o von den Einnah-
men aus nichtselbständiger Arbeit. Mit letzterem sollten
die von dieser Personengruppe entrichteten Sozialversi-
cherungsbeiträge und Steuern sowie deren Werbungsko-
sten berücksichtigt werden. Mit Wirkung vom 1. Januar
1993 wurde dann zusätzlich für alle übrigen Einnahmearten
ein pauschaler Abzug von 6,5 o/o eingeführt. Dadurch soll-
ten insbesondere Rentner- und Arbeitslosenhaushalte mit
niedrigen Einkommen entlastet werden. Ab diesem Zeit-
punkt traten auch Freibeträge für bestimmte Schwerbehin-
derte und Alieinerziehende in Kraft, die der besonderen
finanziellen Belastung dieser Personengruppen Rech-
nung tragen sollten.

Da im Rahmen der Wohngeldstatistik keine Angaben zum
verfügbaren Einkommen erhoben werden, kann die Ein-
kommenssituation der Wohngeldempfänger lediglich an-
hand des Familieneinkommens dargestellt werden, das
der Wohngeldberechnung zugrunde liegt. Das Familien-
einkommen ist in der Regel etwas niedriger als das verfüg-
bare Ei nkommen. Das statistisch erfaßte durchschnittliche
Familieneinkommen der Wohngeldemplänger erhöhte
sich im Vergleich zum Vorlahr um 10,60/o uod lag zum
Berichtszeitpunkt bei 1 332 DM. Bei diesem Vergleich ist
iedoch zu berücksichtigen, daß sich die statistisch festge-
stellten Einkommensangaben des Vorjahres 1992 für die
überwiegende Mehrzahl der Fälle noch auf das Jahresen-
de 1991 beziehen, da seinerzeit aufgrund der automati-
schen Verlängerung der Bewilligungen keine Überprüfung
und Anpassung der Einkommensdaten vorgenommen
wurde. Die Einkommenshöhe ist stark von der Größe des
Haushalts und von der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes abhängig. So wurden in aller Regel die höch-
sten monatlichen Familieneinkommen von größeren
Haushalten mit einem erwerbstätigen Haushaltsvorstand
erzielt. Für die Lastenzuschußemplänger ergab sich mit
1712 DM im Durchschnitt ein deutlich höheres monatli-
ches Familieneinkommen als für die Empfänger von Miet-
zuschuß (1 264 DM). lm wesentlichen ist dies daraul zu-
rückzuführen, daß zu den Beziehern vön Lastenzuschuß

Tabelle 5: Durchschnittliche monatliche Beträge rür das Familieneinkommen, Miete/Belastung, Heiz-lWarmwasserkostenzuschläge,
Wohngeld und Wohnkosten der Emplänger von spitz berechnetem Wohngeld

am 31. Dezember 1993 nach der Art des Zuschusses und Haushaltsgröße
Nsus Länder und Borlin-ost

Art des Zuschusses

Haushaltsgrö88

Durchschnittliche (s) {r} monatliche (s) (r)
Wohnkost6n

nach
Wohngeld-
gewährung

Familien-
einkommsn

Miote/
B6lastung vor

Wohngeld-
gewährung

Zuschlag für
Hsiz- und

Warmwasser-
kosten

Berück-
sichtigungs-

fähige
Wohnkoslen

Wohngeld

Wohnkoslsn
nach

WohngEld-
oewähruno

DM 9o von Spalto 1

Mielzuschu8 .

LaslenzuschuB

nach der Art des Zuschusses
1%4 3r1 72
1712 427 1/3
1 332 329 80

383
550
408

s32
ß6
495
578
625
668

124
149
127

259
tO1
281

il.5
8.1
21.1

Haushalto von AlleinstohEndsn
mit 2 Femilienmitglisdern . . . . . . . .

mil3 Familionmitgliedern . . . . . . . .

mit4Familionmilgliedsrn . . . . . . . .

mit 5 Familienmitgliedern . . . . . . . .

mit 6 und mohr Familienmilgliedern

nach der Haushaltsgrö8e
978 270 621«10 345 91

1 565 396 992is1 464 1152401 502 1232179 539 129

112
116
150
163
201
314

m
320
345
415
424
354

22,5
22.4
n,7
18,4
17,7
16,2

lnsg6saml
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relativ häuliger größere Haushalte gehören, die zudem
öfter einen erwerbstätigen Haushaltsvorstand haben.

Der durchschnittliche monatliche Wohngeldanspruch ie
Haushalt stieg binnen Jahresfrist um 5 DM und lag im

Dezember 1993 bei '127 DM. Etwas weniger als die Hälfte
(47,1 %o) der Wohngeldemplänger erhielt unter 100 DM'
34,3 o/o bezogen Wohngeld zwischen 100 und 200 DM, und
bei 18,60/o überschritten die monatlichen Wohngeldzah-
lungen den Betrag von 200 DM. An die Lastenzuschußbe-
zieher, die in der Regel höhere Wohnkosten zu tragen
hatten, wurden im Durchschnitt deutlich höhere Beträge
(149 DM) gezahlt als an die Emplänger von Mietzuschuß
(124 DM). Darüber hinaus stieg der durchschnittliche
Wohngeldanspruch mit zunehmender Haushaltsgröße
und abnehmendem Familieneinkommen.

Das Wohngeld stellt immer nur einen Zuschuß zur Miete
oder Belastung dar. Ein Teil der Wohnkosten muß in jedem

Fall vom Antragsteller selbst getragen werden. lm Mittel
erhielten die Wohngeldempfänger Leistungen in Höhe von
31,1 o/o ihrer berücksichtigungsfähigen Wohnkostenz).
Durch den Bezug von Wohngeld sanken im Durchschnitt
ihre wohngeldlähigen Wohnkosten von 408 aul 281 DM'

Unter Berücksichtigung des Wohngeldes betrugen dem-
nach bei den Wohngeldempfängern die selbst zu tragen-
den (warmen) Wohnkosten durchschnittlich 21,1 0/o des
Familieneinkommens. Damit hat die Wohnkostenbela-
stung (nach Wohngeldgewährung) gegenüber dem Vor-
jahr um knapp drei Prozentpunkte zugenommen.

3 Empfänger von Pauschaliertem
Wohngeld
Haushalte von Sozialhilfe- oder Kriegsoplerfürsorgeemp-
fängern erhalten im allgemeinen ein pauschaliertes Wohn-
geld, das von den Sozialhilfe- bzw. Kriegsopferfürsorgebe-
hörden bewilligt wird. Es belief sich - wie bereits ein-
gangs erwähnt - zum Berichtszeitpunkt auf 60 % der
anerkannten laulenden Aufwendungen fÜr die Unterkunft.
Darüber hinaus werden auch die laufenden und einmali-
gen Heizkosten bezuschußt, und zwar am Jahresende

4illnGnnrcsten zählen neben der Brullokaltmiete bzw. -belastung auch die

bereits envähnten wohngeldlähigen Zuschläge lür Heizung und Warmwasser'

1993 mit 350/o der Aufwendungen. Das pauschalierte
Wohngeld wird im übrigen nur Mietern oder mietähnlich
Nutzungsberechtigten gewährt und entspricht insofern

dem Mietzuschuß beim spitz berechneten Wohngeld'
Haus- und WohnungseigentÜmer erhalten grundsätzlich
kein pauschaliertes Wohngeld; sofern die Voraussetzun-
gen erfüllt sind, steht ihnen iedoch spitz berechnetes
Wohngeld zu.

lnsgesamt bezogen Ende Dezember 1993 in den neuen

Ländern und Berlin-Ost rund 54 000 Haushalte pauscha-

liertes Wohngeld, das ware n 4,1 olo mehr als im Voriahr' Der

Anteil dieser Haushalte an allen 1,37 Mill. Emplängern von

Wohngeld in Höhe von knapp 4 0/o ist damit weitaus niedri-
ger als in den alten Bundesländern, wo der Anteil der
pauschalierten Fälle rund 44 0/o ausrnächt' Ausschlagge-
bend hierfür ist die generell niedrigere Quote der Sozialhil-

febezieher in den neuen Ländern und Berlin-Ost' Beim
pauschalierten Wohngeld handelte es sich bei knapp zwei

Drittel der Empfänger um Mehrpersonenhaushalte' Ge-
genüber dem spitz berechneten Wohngeld wurde das
pauschalierte Wohngeld somlt vergleichsweise öfter von
gröBeren Haushalten in Anspruch genommen' Auch im

Hinblick auf die Wohnsituation sind deutliche Unterschie-
de zwischen den beiden Empfängergruppen erkennbar'
So bewohnten die Empfänger von pauschaliertem Wohn-
geld in der Flegel kleinere und schlechter ausgestattele
Wohnungen: Etwas mehr als zwei Drittel (68,4 0/o) der von

ihnen bewohnten Wohnungen hatten keine Sammelhei-
zung, bei den Einpersonenhaushalten betrug die Wohnllä-
che im Durchschnitt lediglich 41 mz. Verglichen damit gab

es bei den Wohnungen der spitz berechneten Mietzu-

schußempfänger nur in 30,7 0/o der Fälle keine Sammelhei-

zung: einem Einpersonenhaushalt standen hier durch-
schnittlich 46 me Wohnfläche zur VerfÜgung.

Die durchschnittliche Quadratmetermiete (Bruttokaltmie-
te) der pauschalierten Wohngeldempfänger beliel sich im
Dezember 1993 auf 4,83 DM ie mz Wohnlläche und lag

damit unter dem Wert, der sich lür die spitz berechneten
Mietzuschußempfänger (5,il DM ie mz) ergab. Der Voriah-
resvergleich zeigt iedoch, daß der diesbezügliche Mieten-

anstieg beim pauschalierten Wohngeld mit 51,90/o fast

ebenso deutlich ausfiel wie beim Tabellenwohngeld
(+ 58,0 o/o). Die durchschnittliche Monatsmiete eines Ein-
personenhaushaltes belief sich zum Berichtszeitpunkt auf

193 DM, die eines Zweipersonenhaushaltes auI 260 DM'

Tabelle 6: Emptänger von pauschaliertem Wohngeld am 31. Dezember 1993 nach der Haushaltsgröße, Ausstattung der Wohnung
' io*ie durchschnittliche Wohnfläche, monatliche Miete und Wohngeld

Neue Länder und Berlin-Ost

-11-

Haushallsgröße
lnsgesamt

ln Wohnungen

mil
Sammel-
heizung

ohn6
Sammel-
heizung

Durchschnittlich(e) (s)

benutzto
Wohn-
fläche

monatliche
Misle ie m2
Wohnfläche

monatliche
Mieto

monätlichos
wohngoldt)

Anzahl % Anzahl J12 DM

HaushallevonAlleinstohenden. . . .

mit2Personen ........
mit3Personen ........
mit4Personen ........
mitsPorsonen ........
mit 6 und mehr Personen

lnsgesamt

19 E33
14 684
10 034
5 205
2 395
1 756

§.8
27.2
18,6
9,7
4,4
3.3

5
4
3
2

1€
7n
627
005
891
649

14 690
I 955
6 407
3 200
1 504
1 107

4l
53
62
70
78
92

4,67
4,89
4,92
4,%
4,81

1g)
Nw
344
3n
442

111
151
t81
N4
24
63

17 044 36 86353 907 100 51 1,8i) %3 tfi

r) Nur für die Unlsrkuntt.



1) Nur für die Unterkunft.

Der Wohngeldanspruch al,lein für die Unterkunft ist gegen-
über dem Vorjahr um 56 DM gestiegen und lag damit im
Schnitt bei '156 DM. Sofern die Haushalte auch laufende
Aufwendungen für die Heizung geltend machen konnten,
erhöhte sich der Wohngeldanspruch aul durchschnittlich
insgesamt 247 DM.

4 Regionale Unterschiede
Gemessen an der Gesamtzahl der privaten Haushalte,
bezogen die Einwohner von Sachsen-Anhalt am häufig-
sten Wohngeld (22,2o/o aller Haushalte); die niedrigste
Empfängerquote wurde für Berlin-Ost festgestellt (17,1 ok

aller Haushalte). ln Berlin-Ost war der Anteil der Wohnun-
gen von Wohngeldempfängern, die mit einer Sammelhei-
zung ausgestattet waren, am höchsten Qe,7 "/o). Dement-
sprechend mußten die Wohngeldemplänger in Berlin-Ost
auch die teuersten Quadratmetermieten bezahlen, durch-
schnittlich 6,03 DM je mz. Die dortigen Empfänger von
Tabellenwohngeld hatten iedoch auch mit monatlich

148 DM den höchsten Wohngeldanspruch. lm Gegensatz
hierzu gab es anteilsmäßig in Sachsen die wenigsten
Wohnungen von Wohngeldempfängern mit einer Sammel-
heizung (62,6 o/.).

5 Ausblick
Ab dem 1 . Januar 1994 war eine weitere qualitätsbezogene
Mietanhebung um bis zu 0,60 DM je Quadratmeter und
Monat möglich. Gleichzeitig wurde ab diesem Zeitpunkt
die Obergrenze für die umlagelähigen Heiz- und Warm-
wasserkoslen von 3 DM aul 2,50 DM je Ouadratmeter und
Monat abgesenkt, um den Vermretern einen Anreiz für die
lnstallation von wirtschaftlicheren und umweltfreundliche-
ren Herzungsanlagen zu geben. Ziel dieser politischen
Maßnahrnen ist es letztendlich, nach Auslaufen des Wohn-
geldsondergesetzes zum Jahresende 1995 in den neuen
Ländern und Berlin-Ost den Übergang in das Vergleichs-
mietensystem zu ermöglichen.

Tabelle 7: Emplänger von Wohngeld am 31. Dezember 1993
N6u6 Länder und Berlin-Ost

Land

WohnoeldsmDfänqer Monatliche
Miele/

Belastung
je mz

Wohnflächs

Durchschnittliches
monatliches

spitz
berechn6tes

pauschaligrtesl)

WohnoBld

insgesamt

Anteil
an dEn
Privat-

haushalten

darunter
in Wohnungen
mit Sammel-

heizung

Anzahl Yo DM

Berlin-Osl
Brand6nburg
Mecklenburg-Vorpommern
Sachsen .

Sechsen-Anhalt.
Thüringen

Neue

'108 517
219 146
142 818
416672
263 391
218 208

17,1
20,7
19,1
fr,1
22,2
n,6

78,7
6.8
67,5
62,6
69,7
71, I

6,ü)
5.03
5,12
5,24
5,1 1

4,96

14u
131
124
12
122
13!l

158
158
138
153
1fi
174

1 368 752 n,3 67,8 5, t8 127 1fi

-12-



Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 1.1 - 1:11 beziehen slch auf das

spitz berechnete Wohngeld
nach dem Wohngeldsondergesetz



davon nit nEnatlichern l.bhngeld von ... Dl.l

20 50 75 100 150 200 250 300 400 500

bls unter
Enpfängins-
gssa.nt

unter
20 50 75 100 150 200 250 300 1100 500 600

600

od€r
m€hrals

bls

sinkomnsn
von nehr

ofi

hn8tliches
FarlIien-

Haushalnlt .. te
FailllBn-

nltgllsdsrn

3

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
über 1000

bls 5oo
500 - 1000

1.000 - 1500
Uber 1500

Zusailten

11553
47§

3550
2891

0urch-schnittl

{83
401ß
160
117

1 Spitz berechnetec Wohngeld nach dem Wohngeldeondergesetz am 31.12.1993

1 .1 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,
monatlichem Familieneinkommen und HÖhe des monatlichen Wohngeldanspruchs

Empfänger von spitz berechnetem Vlohngeld

npnatl.
hbhngEld-
anspruch

Dtl

18665
25168

8 51 2r9 24r 22§ 22ß 2801
4

384
1160

27539

138 665 597 :t5116 7278 4!t632449 4474 8620 21101 23759 17883
17626 25319 3,1§65 704G5 4577A 2tt2t

8916
25598
906{8

r30758

256918 17402 115598 39267 311266 118178 318111 19698

921116
22a26,3

12095 22 133 24t 277 1099 tS74 220,528665 86 503 103!1 103:l ,11662 63!19 553540213 780 294?1 5158 5009 9591 7616 392S

27517
4!EE7

2ß
22t
t73
130
72

It2

234
21S
147
86

116

975 4!t8 404 3671097 540 457 2§1768 659 - 225795 158- 100-62
4636 1637 861 163

32t2
586

156
777

«is2
13598

37
178

72U
4717

llm - 3 7 A 50 702 187 S3 426 302 r50 170 3903434 2 A 25 35 151 246 4{3 457 988 551 247 24L 3115749t 7 52 97 l1F 688 997 1317 1332 1585 715 342 216 28410980 50 t47 327 583 19s7 2198 2tS3 1385 1257 735 198 - 22111115 2ß 835 S88 7324 2897 2363 925 75§t 918 96 153s596 1203 2638 t22l 1:t63 1528 816 527 300 87

44tt4 11188 3683 2645 34160 ?O7t 6762 5542 4328 5174 2399 *r7 627 20t

5065 a42A10051 1838llt

502
2r0s
3117
2966
1055

1351

360

95

20

3

5598

1485
3374
3203

2254

733

23t

8l

36

5750

781
841

1

1

16011

t32t

589

2ß

86

50

372778 1U562 80575 502ß 6§24 20074 6970

Zusamen 735018 290!15 137826 111255 9!61§1 167232 9S112 53U8 211419 16708

9115 1830 647 31t643% 32t4 1316 t77
41103 3ß6 1 I1-3-
9674 8s30 1967 524

t20 310 353 4{16 1151 983 178s108 521 9114 L377 3354 5274 5990srl 52t2 73&l 13547 27690 18326 10080
16665 39555 30581 188S§ 15983 7ßt 18rß

2

25
54

323
3398

6
89l

264

1994 - 2 2 2 30 85 178 97 447 450 314 3875560 3 S 13 27 149 273 513 640 L5t2 1086 538 6975381 15 95 127 214 661 1000 1002 873 1131 653 :60 2593232 t37 477 277 36St 637 503 303 203 235 91 2A 32418589455426337211612t225
17585 2t3 618 4ß 654 1540 18SE 20t7 1823 3337 2292 1332 1380

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

t6z3 3237 1062 505 217 2AO4440 2972 1524 732 - 2t4ruz 1505 - 1361-1--69
86116 7714 ß47 537 217 150

tib€r 2000

zusailrBn

311901

115874

5010 9753 8515 3337 53!E 2742 7ß
5898 13332 15953 10055 204ß fi57t 72475

4 bis 1000
1000 - 1500
1500 -
2000
2500

1F64
12r47

41601
ta50

t2226

3440

1203

ß2

ß4

27E,32

2

27005 !t675 77ß1191 131 94

38
721

24476
37S5

56

1272

213

37

t2

6

3t574

1515

290

65

22

5

3526

1573

313

98

23

10

ß22

82 5151722 1715
891

3680
6318
7290

5513
5033
31 17

über 3000

a/saTn€n

E bls 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

üb€r 3000

Zusamen

6 odsr nehr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 11000

Uber 4000

zusamen

davon

10 odsr nehr

Zusadien

Zusamgn

Zusarnen

Zusanien

Zusarnen

bis 250
250 - 500

Insgssant

500
750

1000
1500 -
2000 -
3000 -
tlbar

13it8 9172 10604 {506 7407 38152404 473t 2ß7 1947 2t43 724

180 527 406 555

2000
ßoo
3000

1115336 41119 17703 17531 12627 ?4473 20152 15893 974!1 11860

6

7

I

I

24 77 53 77

814819

7422

314

274

it58

4n

49{

584

664

362

180

79

47

500 ß7 250?f6llrlffi4§t4 301 185650 1t11 tfit7243 1054 1031315 557 1155{ß 259 1242A 32 8325101
5067 3085 t27

1557
1526ILß
20ß
3654
3092
2240

9l
t2

611

34ß

202

r20

104I

750
1000
1500
2000
3000
{000
4000

tn 375 62t 714z§rm t{ 173 7ß 68S} 3979 7722 5191 5226 S2§101771 402 2550 ßn 8868 21741 25028 1Ss18 6245 t0872
258S'15 1266 18160 2A213 §2W 739s4 s0962 27477 1592? 6€8
501EEt3 28147 118193 89151 654125 103135 4684ß 24S28 11608 1111119
20q?18 tß44 1l2sl32 351t&! 25310 30871 22335 1292TJ 7472 7177
159991 9608 281lsl7 111686 31717 18810 12S57 7039 7tO43679 1ß08 20ß 830 503 23542 63 37 2t 16 t2

Insgesant 131{445 58215 218760 1872ß 155712 273342 L77309 108583 585:18 53323 151185

-14-



davon nit rcnatlichs,n lbhngsld von . .. Dtl

20 50 250 300 400 50075 100 150 200

bis unter
l,lonatliches

Famil ien-
einkonnen
von nehrals ,..bis ... D{.1

600

600

odEr

mehr

Empfäng.
1ns-

gesamt
untBr

20 50 75 100 150 200 250 300 400 500

HeushaLtemit ...
Famil ien-

mitgliedern

10 odsr mEhr

10 oder nehr

Zus6rmen

ZusanmEn

Zusamen

Zusarrnen

Zusamren

Zusarmen

ZusarmEn

Zusannen

Zusarmen

Zusanmen

Insgssamt

Zusanrilen

Zusarmrsn

Zus6,TmEn

Zusannen

Zusanmgn

Zusa,Tnen

ZusanmEn

Zusanmen

Zusannen

Zusannen

Insg€sait

670318

205992

91879

101064

30073

8700

ß43

845

341

184

1114936

12531q

35433

10687

13254

2440

370

54

8

2

1

187783

101560

30684

13190

13432

1850

28t

34

3

2

153091

39117

r6984

20423

5184

903

1118

22

10

2

2362A4

90979

25988

111538

74402

11s,08

110S

216

44

16

3

152203

Durch-schnittl
iDnetl

ttz

rtt
l1l8

t5l

188

28

347

4z3

1ß9

587

724

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldeondergesetz am 31.12.1993

1 .'l Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach HaushaltsgrÖße,
monatlichem Familieneinkommen und Höhe des monatlichen Wohngeldanspruchs

E,npfänger von Mietzuschuß

lbhngeld-
anspruch

Df,l

720

*16

250

274

189

tß

74

75

372

422

7§

u2

1100

261

131

59

40

I

2

3

4

7

8

116

lt0

153

191

2ß

307

387

4rß

570

578

11lst

1

2

3

4

7

8

25598

137110

11881

2984

1096

L26

18

7

I

85854

2765L

aszs

9126

2418

403

57

t2

2

418195

16698

10597

10439

391r8

72LA

239

74

18

5

91431

2t7St

7897

7024

6r90

2854

104rt

247

59

16

2

ezrös

14706

6958

6128

6986

3223

1659

598

170

64

22

405t2

l2AO

14511

LTat

2354

t2a0

914

184

180

77

34

981849451 161036 135047 28tß t{fft

64700

50925

20998

44272

14041

3526

8§t7

:88

111

80

199909

2ß7

3662

1017

r135

392

54

6

1

876{

12512

10155

2645

444!t

101ß

151

23

6

2

I

309!t7

s923

3000

1818

5454

1594

355

74

24

5

5

77252

ß74

L777

L622

!l5511

L472

308

93

26

4

1

11535

2002

1572

1585

ß74

1951

597

L37

61

17

t4

12811

324

513

806

2242

1119

407

7%

66

I

16

5667

t52

2t5

899

5r5

ß4

l0l

1§l

20

7

222.

g7

525

e77

337

151I

77

{E

ß
ta42

Empfänger von

9695 7795

8583 6515

2763 t532

4199 3501

795 L042

725 152

25 20

57

26190 20665

LastEnzuschuß

1111111 8133

9061 5825

3861t 3033

7650 5750

1887 1854

369 407

65 74

15 2t

2A

42

37058 25106
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1 Spitz berechneter Wohngeld nach dem Wohngeldaondergesetz am 31.12.1993

1.2 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße und
sozialer Stellung

davon

Nicht€r}€rbsperson€n

1029
1321
7762
2308
2ß5
2304

ra22

195
ZJg
338

110

1r§7

190S
1704

1100

108
101
160
1902§
345

110

2tlt
x
x

Sonstigs

113{10
:xx53
I 1711
8090
2$7
1373

t07020

l:€
115
170
202
2t§
354

854t
L327
1300
t774
1828
1591

Enpfänger von spitz berechnetem wohngeLd

344ß

Haushalte nit ...
FEnll i€nnitgl iEdErn

6

:xB7
te76
697
220
{8I

6,ff17

3t2
:F9

ll§t
13
3
3

7:F

AnzEhl

t7ß2 28685 70776720t82 ß497 5558218568t *t920 :ß804
215681 72874 34063558{ 220§ l0!t532M 8342 4279

47042 1911584 26091ß

735018 50121256918 5ß77
1158711 561«t11l5SE 9993144114 3031t8,nehr 17585 11400

InsgEsait 13111€lll5 300520

1
2
3
4
5

oder

lo42 866 S95 1010 SE,0 1ß5 86{l1359 L28t 1521 1597 1560 ([tll 1378taza 7527 1541 1837 1880 702 13762406 2005 1921 22L6 2371 1118 183225ß 2071 2000 2ß3 X 161ß 18862339 1793 1821 2370 X 590 161111

1362 t2A0 7t2A l1l9 13,{6 515 1218

11t3

156
2:€62
315
274
353

193

tß
101
115
141

x
x

11e

105
91tn

170
270
297

104

130
1rl0
166
1852n
344

153

Dr,r

113
125
135
1118
t74n4
13!l

104
124
130
139
1532ß
133

2L3
2t22§
2t93n
427

%3

117
12§t
136
!52
187
299

1ß

t72
116
150
163
201
314

r27

ru :E€Et i}901l0162 l(El 30102a 474 97!E7 207 654112 43 19713 7 10St

442 SE}E 88,$tl

s77t30 5ß421
138559 $8552@27 8470L1342 30193413 8!E1906 52t
753377 6$[81

3:BEI
3:r}0
5027
11lS

llsl3

t7t7t

l7t3
128Et

511
135
230
567
203
77

t7z3

to42

2853
27Tt

Drl

1056
1437
1833
2ß2
2?23
261t8

Durchschnittlich€s mnatllches Famill€nElnkoflnen

6 oder mehr

6 od€r mehr

978 tO22

2m 2§?

1015
1352

579
1131
1440
1827
lg70
1785

13!5

1760 l!l9l2303 tt782t§ß tst2

193!t 1*i0

1860 1807
2:XEn% 2379

2673
260927t9

187§t t74t

lll6i:l
r861
2txt2

1375
1807

2558
23A4

1rß0
1855

240t
2179

1
2
3
4
5

Insgssant 1332 18!11

108
100
ls6

Durchschnittllcher mnatlichsr rbhng€ldanspruch

108
t22
t27
11F
taz
296

1411

Enpfänger von t{ietzuschuß

28162ß
2209zffi
730
zßt

11116

Durchschnlttlichss ipn6tliches Fanillenelnko,rnan
Dtl

I
2
3
4
5

1
2
3
4
5

oder

1
2
3
4
5

Anzahl

1§'0 L64?€ 25l§8 100537 5211589 1ts13117115 188Ut 24040 56954 t0:tst65 72ßt209 16288 %O7t :ß6a6 16185 6017lEt r5!§8 4157416 27tA]. 8865 2tO7162 47rE 13880 8179 2586 5707t 1800 5673 3383 1{l[} :t:l4

1537 7:t841 140668 2?9ß70 657904 562625

0t{

ttz
124
t32
139
182
276

132

t02
t24
122tß
t37
242

725

204
2LO
227
25t
2%
!t93

232

I tll
127
132
136
15€
283

137

172
117
l1ß
151
188
303

724

1051
t425

1040
14421088

6831
2
3
4
5

oder

670318 1151922059!t2 450629rß76 4477510106{ 650!ß30073 r$08nehr 12613 7787

Insgesart 1114136 227f62

b

6

6 od€r mehr

Insgssarnt

1ltrt

1!€
118
172
t9!!
241
355

L44

1165
427
477

1078
16042ß
506

156
240ß2
317
276
407

19:r

sE1
tllg4

t2?5

t2.
108
118
170

x
x

117

1007
1590
18r1
2158
22t4

105
9tt8

167
217
3r3
104

992

7ß2
184lst

863
1251
11N'3
1958
20%
174Nt

1235

tza
141
164
178
219
332

1118

106
722
123
tza
164
28t
132

974
13!t8
16111
2170
2319mehr 2l2l

IrBgssait l?€A

l8{0

2107

1097

?:t60

7770

Durchschnlttllcher npnatlichor tbhngsldanspruch

Er€rbstätige
EnFfängsr

lns-
gesant ZusatriEn

Sslb--
stän-
dlgs

Bsarnte ArEe-
stel Ite

Arbsit€r
Arbeits-

Iose Zusamren Rentner PEnsio-
näre

Stu-
dsnten
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Eraerbstätige

REntner Penslo-
närg

Stu-
denten

BEantE Anoe-stellte ArbEiter
ArbEits-

losE Zusafinen

Enpfänger
rns-

gesamt Zusanrnen
Selb-
stän-
dige

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1993

1-2 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße und

sozialer Stellung

davon

Nichten{€rbsperson€n
Hsushalte mit ...

Fanilienmitgl iedern Sonstlgg

EnpfängEr von Lastenzuschuß

AnzahI

1
2
3
4
5

64700
50s26
20998
4U72
14041

q972

1100
t72t

4929 627 105{l
1539

2t
19
2t
78
41
6

r86

7230
8718
5158
6902
2t74
8!t6.

525111

2477

ß074
2ß04
2ß3
9t2
325
ta7

76555

10:€

311893
11040
3613

140
141
155
r82
219
333

184

3227
11857

2A9?3
8386

ourchschnittlichss nnnatlichss Fa[lliensinkoiliEn

575
u4s
L4l|2,
176{
2000

x

722t

258
1&t
259&t
302

x

24t

73
197
20

6

1

xt7

1070
161{
19!B
2ß74

I
r526

1!p*!
111
108

I
111

16lg
19012§t
ß42
ß72
t277

104
92

129
t77
198
ß7
103

24ß
23
l3
5
2

92

ß70
sm7
r976
15116
4S
274

1862St

!5{l
15gl
1761
2074
2LL3
168
r{ß{

l:x,
109
158xß
2&t
!82
1{0

34633
4472

7515
11368

827
1163

2792
765
250

5695
18118
688

2377 7449

266§l

53S15

5 oder mEhr

6 oder n€hr

1
2
3
4
5

Insgesant 199909 73358 6055 13201 31078 951173

1088
1591
1876
2658

1957

1615

Durchschnittlicher monatlicher tbhngsldanspruch
Dt{

4
5

6 odgr nehr

InsgEsarnt

Insg€sait

1

1019
1561
l897
2ßA
257A
23?7

t7t2

116
110
159
191
224
342

149

2%4
31154

2376

665
r22r
1537
1889
2026
1817

1590

1082
1509
1990
ä42
2663
2437

2266

L47
L29
207
198
217
303

194

ß2
2L7
259
3111
347
!150

ßo

905
t474
L74?
2193
2247

163
138
l8r
224
266
389

186

tl47
1551
20ß
872
2674
2413

2327

122
124
13!)
t73
2123n
t74

D{''l

tL2S
t5a2
zoL42ü4
2850
2745

2324

l?a
139
157
t74
203
306

l02g
1594
la32
2178
2282
2L§
l3l8

107
97

742
2t4
250
317

110

2
3

t74

- 17 -



Enr{erbstätigefbnatliches
Fafiilien-
einkonn€n

von nehr als... bis ...
t)t,l

Empfäng
ins-

gesrdt zusernen
S€Ib-
stän-
digE

Bsamte Ange-stellte Arbeiter
Arbeits-

lose Zusanrnen Rentner Pensio-
näre

Stu-
denten

Haushaltsmit ...
Farlilien-

nitgliedern

1 Spltz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 3't.12.1993

1.3 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,
monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

davon

Nichtemerbspsrsonsn

Empfänger von spitz berechnetem Wohnqeld

1

2

5

bts 250 16665 1020 613 5 108 294
91S

3188

2037
3417

2ß7A
4lst567
28168

töttet

12749
7227

1361

34063

664
1537
2899
2563
t7a4
1106

10353

2947

8411

294

rzt

73

13608
1S839

1230

398

167

65

116

22rA7
611250

L7320A
3570S1
95133

t243
817

1026
585
316

3987

973
286
160
57

11175

47L
702
80
44

697

111
29
25
36
16
3

220

14
4

1lI
b
4

{8

6
15
57
82

t52
312

5
19

1011
23t
359

2
5

23
19

1l!,

2
1
4
5I

13

I

,
3

3

55
111§r
183
109
25

527

336

114

37

l9

15

181711
58604

qa
873
530
?20

41

1906

20119

817
1802
t207
418
35

42?9

7503
17918

Sonstigs

{856
1089
ß24

r5533
17004

113410

3892
2§7

39S89

250
500

500
750

1000

1912
5793

25168
921116

472
777

5
18

194
231

1I
50
65

135

6
32
95
97

230

8
t7
76

202
194
70

557

1
3
7

4E
59
87

203

3
8

30
31

5

77

45

1g

8

4

516
1472 61775

165887
55764

11Nt687
316021 298549

577t30 529421

6427
5926

335
1501
3233

Ub3r 1000

ZusarlrEn

bts 500
500 - 1000

1000 - 1,500
tlber 1500

Zusanr*rn

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

üb€r 2000

uber 3000

Zusammn

bls 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

Ub€r 3000

Zusairnen

6 oder nEhr bls 1000
1000 - 2000
2ooo - 3oo0
3000 - 11000

ilber 11000

Zusailign

davon

l0 oder n€hr

Zusanien

Zusarnen

Zusanßn

Zusaül€n

Zusaill3n

Insg€sant

750 - 2nß3
3t2776

40213
311901

14250

1163:E

t22?5

34{0

1203

ß2

264

128092ffi7

2063?
27754

12319

99331

801[l

2198

742

255

11t5

949

1008
609

237

5027

4t,q05
10581

6885
761t0

3442

21663

1760

1t83

173

41

31

7261
77023

12549
13408

8570

7267q

515
2427
3!163
t74t

196

4342

5886

1606

533

204

109

6S2

380 1418 1490 5?20 3501967 3289 13205 7230 33388280 11974 30794 38328 259399535 t22t6 20193 87881 56628

20L62 28497 65682 138653 96855

834 tAA 5061 39723304 6439 73773 4202

735018 50121 311{3

8916 2206 40726598 6163 898
906118 27524 7270130758 22684 868

256318 5.2577 3383

12095 3062 79828685 10690 S15

1384 871607 3262sß 5943164 9792069 775570 258

77342 3019

s07 3748S 89779 175782 zto549 198s07 186

3413 8S5

59 183ra7 978614 30751387 5878t927 6563241.0 5408

5s84 22064

7 551 t779 389513 786 t37t 471218 2573 {3S8 29098210 6592 111185 85037401t 23101 39970 80228245 19979 40626 44880533 26722 79040 30178186 6576 15689 28837 ta2 22A 37

L?23 A7042 7945,A4 2609118

27532 351829989 3090L0L77L AAn258915 20870
5011833 6751420431A 6ß05
1598t91 109662270t5 2292A4xg1 410

13111845 300520

5r1 fißz 28685

3

IzLß
20955

316{l
2594
349r

1185
r250
1928

t273
308

356
395

551
3115
2t?

2376
5299

334141t
2602A

322778
68685

634
17

3401

8470

2ß2
11711

4

Zusann€n 115874 5611[1 3330

bis 1000 118511 1574 729
1000 - 1500 t2747 5232 923

18663 33920 38804 20927

275 562 19061031 32At s3082982 11s28 91518q07 2405,5 99777526 2ß94 6360

1500 - 2000 275t7 15818 t232
2000 - 2500 44sE7 31816 1152
2500 - 3000 41801 33t72 754

2145

8090

593

2ß7

3Xl
522
3116
110
l6

1373

883

n3

130

45

3l

10057

1S138

ß27

1498 427 20431ß4 1408 2q071lst1 11013 31810980 7635 32411115 8782 2339596 8083 178

44114 3031ß l4NE

lSSt{ 7§ 1315560 3085 1536!ts1 ß44 L323232 25911 57418 342 10

17585 11400 1[l3

85
49?

1019
755
131

2§ß

7I
1

I

II
I
3

86

7

8

g

s 238720 111758 1289100 760259 6102ß 77445 113?7-
739 643?

250
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
11000

1500
2000
3000

Uber

358

§,0

28

13

4

1181
920

1434
2383
4039
3455
3267

47?
15

L7771

7686

153210

20151 1146611911 551s4 27

Insgesrnt

-r8-

753377 539181 107020



Err{srb6tätige

Stu-
denten

Arbeiter
Arbelts-

loss Zusailn€n Rentnsr Penslo-
närsgesarit

Empfäng
ins- I seru-

Zusannrenl stän-

I 
dis€

Beante Anoa-
steltte... bis

Dtt

ibnatliches
Fanili€n-
einkofin€n

von mehr als

Haushalmlt .. te
Faillien-

nitglled€rn

I Spltz berechnetes Wohngeld nach dsm Wohngeldrondergeretz.m 31.12.1993

1.3 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach HaushaltsgrÖße,

monatlichem Familieneinkommen und sozialer Stellung

dsvon

Nichten{€rbspsrsonen

Enpfäng€r von l{ietzuschuß

I

2

250
500
750 -

UbEr

500 -
1000 -

Ubsr 1500

Zusarrmn

85054 s:§2

101 275{lsl8 8861788 2953
4188
9853

18115 13215 736t13t72 18537 16739232s,2 561100 s08110$6A 150371 13557825586 2§OB5 270€.21

100537 521889' 481347

3
5

15
191
275

490

Il8llE
25353

15918
231180

208A62
337004

ßo
500
750

1000
1000

bls

m
3@0

19418

363 1304 13!13186s 3008 123217819 r054:l 276218576 9185 15529

18523 24040 56$4

765 1310 115613041 5591 lzA2A6209 10321 108SXl627L 871ß 54511

16286 ßO7l 3361ß

857
t77t

474
342
605
802
5llEt

lNE8
5828

5
14
50
50

109

2!F

5
15
41

101

ta2

2
1

15
11

ß

2
1
1

:
7

I

1

z

I
I
I
3

3tEt

971
275
155
50

145r

{63
100
74
37

5711

108n
24ß
15
3

207

13
4II
6
2

rxt

!
-
7

1019

Sonstig.

3711
2ß8

1t503
971

{,491
11115{
l€21
39040

12:€
813

579
3r46658

141676

Zusannen 570318 45132 2816 161128 251158

116

s673

t262

§2

122

33

2L

3941

1151

:t60

11ß

73

1519

8347 1988 31823664 5515 6347542A 19235 819s8553 18326 512

205§192 ßcß,2 2286

bis 500
1000
1500

3

- 3000 27297
5531iJber 3000

Zusanrien 101064

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

tlbsr 2000

Zusamnen

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

25002000
2500

bls 1000
1000 - 1500

2000
2500
3000
3000

2000
3000
4000

2000
3000

10st97

2,4SlS5

911875

{055
ß72

21419
32790

12613

8700

%43

845

341

184

25!84
27Tt8
93500

2!15856
4ßE43
159!t54
Lr072l

503
2t72
3208
1705

199

?78?

5,{2S'

155S

501

192

96

54
53

116

5

4

I

5
10
182ß

380
224
54N'
142

3

1537

s55
1308
222t
2000
134ts

7{St

817S

2333

683

220

92

55

2294
2303

6017

7t
262
440
701
500
133

2LO7

28
69

125
139
LN
80

570

40
117
t20
50

7

334

216

70

ß
15

10

28572
64FS

r03§86

:1885
3552
5138
4080

161155

1224
1:t58
2092
242,3
11166
s02

8865

!t56
402
525
576
405
222

2586

§?
550
:!sB
119

19

1441!l

938

ßl

t24

57

33

2ß 473 16828?7 25sts !8812ß4 8505 75535082 16606 788.25633 1!A68 47611684 2696 702

1s968 ßtß 2716r

118t3 282 106 1 47
2693 S83 118 3 1345651 2805 178 7 ß277t5 5139 155 35 10587331 5640 97 51 L4375430 4459 78 55 1578

30073 19308 730 7A2 47:E

69355?r a 37287 29 75433 2A 5313377
243 7t 1800

q2

19

2651 572 49399 638 29t7274 653 91151151 31§ 85

44775 2209 209

111Nt 441 711033 541 L7tt77t, 734 7l22ß5 619 1782t070 402 167ß27 38 49

650:t8 28!E 1ß9

$t418

72ßl

255
11611

SEEI
15002

30102

ß4
2ß?
2755
t7z9

97:§

101l5
1068
1627
r892
91ß
166

6511{

3153n
rß1
e27
270
140

1971

31!l
t§liz
273
58
t2

1osl

7L3

220

l0t

42

ß

25573
33305

4

5

663
L4ß
938
292
l5

3383

tn7n
2740
3891
4055
2?§

13580

385
7721
2358
1113

1500 -
2000 -
2500 -

Uber

Zusanrn€n

6 oder n€hr bi.s 1000
1000 -

t528
4197
,4539
2116

233

davon

5

7

8

g

10 odsr mehr

InsgBssrt

uber 4000

Zusa0nen

Zusamnen

Zusainen

Zusafirnsn

Zusann€n

Zusamnen

o

I

3

I Z:Er6 S{:l19 1l1l 2&1451 1278 558574 74? 17164151 5(Il 2ßtrJ118 lsg 194551S S 6111115373 l3
ty,iz 6318 881191

3519 191131 75ß4318 20701 1688727408 58530 s1518
60s51 158285 1:EEl0472276 317128 28885€36645 7lß4 51751zffi 1368:1 7ß4
t742 A42 ß316207

22s70 65790{ 562626

tn2
4026

10443
341t§t7
31144
50s19{

551ß
t20

140668

5157ß
24ß
62132tßt

17764
20afi
3785

85

73841

3014 875272s 5&l7ffi2 1081518620 1758
5903St 2581512:t5 210374073 171310577 207213 5

227t62 11116

18ll

37

L4

7

I

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000

1000 - 1500
1500 -
2000 -
3000 -
tlb€r

2000
3000
4000
4000

13081
249

Insgesmt 111,4936
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1993

1'3 Empfänservon spiE 
T:"""j;:1ilä.":;sffi""1:"J H:TliH3Hff;"o',*n 

HaushattssrÖße'

davon

Nlchterfl€rEp€rson€n

Sonstlgo

Haushaltemit ...Faiillsn-
mltgliBdsrn

2

3526

*t7

:r58

111

80

2420

629

241

74

ll9

614

16r

74

ß
18

51
a7

154
206
144
185

427

13

ä3
118
q37

1379
2t8(J

4370

181
529

3r94
5§83

9867

200
307
7357ß

1976

141
18{l
301
1153
3%
742

l54E

41
67

t02
r34

75
7?

rNl6

65
90
73
42

4

274

170

6i:l

ß

5
4
7
6
2

24

2
11
5
7

ß
8
2
6
7

ZE

3
1
1
7

1

13

1
7

22
43

7e

t92 392 1342ß 1302 117Sr1286 5375 4924?s,25 15s16 1410€t2§2 2S956 27724

7230 52541 118074

o
20
50
71
69

106

3ß

20 150 l5{ 80 15t6 706 327 123 32255 1105 289 137 63224 628 125 101 5954 80 20 22 18

688 2663 896 1153 187

120

44

14

4

5

.Erpfäng€r von LastenzuschuB

2719-18*t-842§3 2t7 59316 7?8 2347

21 1054 3227

1S45

455

t73

60

36

1!E
90

Ltz
L47
1113

627

89ß4
3Sll
356

1100

2ß
277
:85
243

lt21

747 1631888 1417092 ff}l19401 960§772 3234

64700 11929

56St 22023,34 611815218 224932205 1l:158

5092S 7515

1098 1t113086 12916§t08 3:€3!xt06 6303

20gs 11!88

809 4ß 2882t7ß 1199 §26098 4044 4§Et2167 9331 5*lllxtoll L2L02 3528719 7792 139

44272 34893 2t92

306 1415 Sl874t S% 1221840 1208 1403265 24SE 1693724 3L42 13811165 §24 100

14041 110110 765

62
a2
65
34

7

250

174

5:t

14

E

3

232
913

11136
88El
1l[t

3613

rm
1363
t842
1116

185

4972

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
über 1000

Zusaü€n

17 114 97 ß2 69102 28t 884 t402 858 41161 1431 3173 9758 6494 63

1539 1ß57 8718 318S3 2ß04 1St7

1000
1500
1500

500
1000

4
8I

20

2ß2

107

43

lNE

tzt

51

11
6

l3
t7ll
l5
L7

?

92

1568 5011 306 2 38 160 376 688 163Z?rt 381 23t 3 :18 8§l 364 11186 7237 Ia27t 861 3,ß - 1110 372 1690 5720 s086 7
23053 2050 625 4 379 1042 4086 16923 1rNl06 n563!t0 8475 1!t58 24 1620 5473 7'!ß2 3S963 33909 10841§84 13070 1:t52 21 2215 9ß2 8235 2!E1l§l 169311 lßNr270 355&t 1554 84 5905 2801tS 7213 6rß8 4012 613944 L2ß1 270 Ut 279t 9146 1141 552 m I242. 197 10 4 77 106 21 24 20

l9tE09 73888 6055 186 13201 5!1916 31078 35473 76555 n7

400
111§
1856
t7B7

5158

I
6

72

l9

2
3
4

t2
2t

I
5

24
27
2t
7A

:
11
8

22

41

bis 500

ub€r

Zusaüpn

bls 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

üb€r 2000

2l§ailnen

3 287 79650 3371689 9!ß18116 1098

E4t2 2ß3

160 16249 64455 154741 274603 275268 725

2477 9t2

69 114ß7ß678 23281!89 {1659

2377 7811S)

47 8S' 224154 683 727518 3023 15981325 74ß 20951893 9830 15991758 58711 659

5695 24924 6902

72 35 10953 60 229732 936 478329 1987 563490 ß04 43882 ?6?0 357

181t8 8385 2t74

1000
1500
2000

bis
1000 -
1500 -
2000 -
2500 -

2500
3000

ub€r 3000

Zr.rsarmen

4

5

I

I
3

2

5

1

I
2

bls 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

i
3
2

I

1000
2000
3000
4000
4000

l0 od.r mehr

tiber 3000

ZusatlrEn

ZusailBn

ZusaüBn

Zusalmn

Zusailßn

Zusarien

6 odor nshr bls
1000 -
2000 -
3000 -

ubsr

drvon

Zusailnen

3

7

3

4

8

5111
2U2
6111l§r{

sSE
§72
2413
ßL

ll
18529

8I

10

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000

1000 - 1500
1s00 - 2000
2000 - 3000

Irisgssant

3000 - !10(nober 1rc00

Em€rbstätlgs
Empfäng

ins-
gesant zusaingn

Selb-
stän-
dige

Eeamte AnoB-stellte Arbgiter
Arbeits-

losE Zusamen Rsntner Psnsio-
närE

Stu-
denten

I.bnatlichEs
Fanili€n-
EinkolrnEn

von nghr als... bis ...
Dil

-20 -
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1 Spitz berechnetec wohngeld nach dem wohngeldrondorgstetz em 31.12.1993

1.4 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,

Ausstattung und Fläche derWohnung

davon nutztsn eins hlrhnfläche von ... bls untsr ... cF

Empfänger von spitz berechneten wohngeld

Haushalt€ nit' Fanilien-
mitgliedern

I od€r mehr

Insgesait

1) ERH = Einzslraunheizung

at = Zentralhsizung

FH = Fernhsizung

2

3

4

5

ERH

ZI
FH

ERH

Z1

FH

ERtI

ZH

FH

ERII

ztl
FH

ERtt

zl1

FH

ERtI

41

FH

ERH

Z1

FH

ZusaInßn

Zusennan

Zusarllmn

Zusamran

zusaTnen

2ßl,8,3

139753

3ß742
7:t5018

77531

a4ß2
1111§t05

256918

31587

2gß42

5116115

115874

3t792
52739

60805

145336

11199

16152

16763

441L4

552L

5908

5r56
17585

40{113

308676

602056

13111845

37744

40879

t42757

2207?0

3030

1168

3772

7970

8116

3,$

976

2r68

19t

129

367

687

a
q7

811

173

124119

47415

l6l51l8
333180

27889

13586

58785

r00240

8900

3713

18863

31476

5064

2ß9
10907

18230

757

276

794

ta27

2ta
{1

to2
361

156St27

67290

251097

1a5314

511580

26542

33671

114793

24729

16119

39{118

80266

11947

6893

268ltsr

1l5679

L2255

7903

3810
53968

3576

1803

8120

134§Xl

11S8

473

1958

363S)

108285

59733

11ß826

311844

tao74

t2793

51183

37350

11590

13323

70ß
31*E

s!r99

6265

11825

161189

72tß
10643

9:XXt

27227

3065

30911

ß22
10781

1{92

sxl2

20t2
4r§t6

116865

47110

31ß05

t28,2Bt

73zJ

6850

ß47
16720

54I§E

ss0
3327

18773

2tß4
5555

t67l
9716

§t2
t2?@
31S'

197.C'

lS7:'

M,
ttß
7794

11611

1!82
11S
371r

22ß2
40477

1!5611

76S13

120
odor mhr

5243

s274

1688

L22üS

ßL7
10!r§
ß74

tT731

2011

6870

t1165

1031l5

3%
190!'7

31S!

25515

1785

6870

1111{

10070

11137

30110

854

5:El

18519

5l{87
11192

81198

Zusamen

t2
10

ß
47

41255

4ä?9
11t7971

231815Insgesait

100 - 12060-80 80 - 100unter 410 40-60
Ausstattung

der
hbhnung 1 )

Empfänger
insgesamt
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I Spltz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1993

1.4 Empfänger von spitr berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach Haushaltsgröße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung

Haushalte nlt ...
Fanlllsn-

mitgllsdsrn

I O"von nutzten Eine hlohnfläche von ... bis untsr ... qn

r r r r lloo-120 lod€rmehr

I oder mhr

Insg€sdlt

1) ERH = Elnz.lraunhelzurE
ZH = Zentralhelzung
FH = Fsrnh€izung

Enpfängsr von Mi8tzuschuß

36875 120406

40749 115532

142661 160776

2202ß 3ß714

3017 27ßA
111ß 13051

3761 58499

7926 99018

841 8795

339 35641

971 18788

2t5t 311,115

185 1[§8
t2B 2156

366 10829

677 17953

42 731

45 257

83 747

170 1775

L2 202

10 :xl

25 100

47 341

110973 162570

424t7 64539

147467 249777

23tß7 4769{6

ERH

at
FH

ERH

ZH

FH

ERH

är
FH

ERI,I

zl
FH

ERH

a1

FH

ERH

ZI
FH

2

3

4

5

ZusallrEn

Zusamien

ZusaüEn

zusamlen

zusaflrEn

Insg8sart

2158r4

I 142!t!,

340265

670318

6{1141

3{655

106896

205392

2775.4

1s:ts0

5r758

91ß76

266116

18812

55606

101064

s082

5795

15196

30073

41ß0

?500

5633

12613

3&21
19l:El
575i84

1111§xl8

!15518

20659

31544

97721

22762

lrcl
38379

73808

114113

6018

ffi77
114066

11753

8442

33{1t0

52035

3400

1538

8053

12991

1111

404

191ts

3{163

95987

118156

13S'941

284084

9762

5230

3873

18865

7808

5250

4737

17795

44185

3E140

4200

t20%

6t42
5373

81163

19978

2661

1811

4444

8916

1318

658

1975

3951

32776

2t662

27692

81530

2370

1455

l0r§t
tß74

2tßt
t72t
1113

5295

155S

t4t7
911

3887

24St

275€

1810

7059

7S?t?

1259

1340

4036

*12

6ß
1081

2442

tt25.2
9237

7304

27793

82
614

!82
1858

925

818

407

2150

6Et5

654

313

1602

1r05

1559

698

3382

811

885

lm
2185

905

760

50{
2159

5263

5290

2773

13326

ajsarmgn

ERH

z1

FH
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't Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldeondergeretz am 31.12.1993

1.4 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,

Ausstaftung und Fläche der Wohnung

davon nutzten sine l.bhnfläch€ von ... bis untsr ... ctn
Haushalts nit ...

Faiilien-
mitglisdsrn

6 oder nehr

InsgEsait

1) ERH = Einzelrauhslzung
Al = Zentralhsizung
FH = Fernheizung

Empfängsr von Lastsnzuschuß

9052

5883

2t27
L7072

ls7
3ß2
1039

64158

a3t2
7563

2610

18485

378t2

8073

228a

141113

914

ß%
625

1l{184

1103

5270

876

7249

404

7243

178

1865

t74
334

37

5115

1468S'

ß4ß
66r4

116751

11953

53S5

11198

l18a§

30!§

8?ß
22L4

l3{78

925

{11!B

768

s8*t

1319

lxEz
1379

12550

5:E

2803

!ß9
37?8

xvz

7ß
ll{

1069

r1000

3L240

&80
1t8G00

120
odar mhr

1[81
11650

1:126

10347

lGtz
s18
2171

r5581

1375

5218

1152

8?Ut

2t20
175:§

?ILSE

215,3

s75

5985

925

7885

532

?äo
!80

3162

13256

{51S'7

8{19
87472

I ERIt

zä

FH

ERH

Z1

FH

ERtI

zH

FH

ERH

2H

FH

ERH

ZH

FH

ERH

Z1

FH

ER}t

ZH

FH

30669

25514

8517

64700

13090

2§27
8009

50926

3829

t4n2
2ß7

209St8

5l116

33927

5r9§l

4q272

21t7

10357

1567

14041

1041

3408

523

4972

5s892

117315

ß702
1!ß909

2AA

130

86

ß4

3713

1888!

870

61F6

{01

5:t5

286

1222

105

1419

77

331

96

103

7A

277

%
lSl

7

52

l6
2

2

20

4ß7
269r

1320

8368

2

Zusamn€n

Zusairn€n

Zuseilign

Zusairnsn

Zusamnen

Insgessrt

13

20

11

44

3 5

7

5

r7

504

847

ß2
1613

5

3

1

l0

s02

1061

370

1933

176

255

57

508

1

2

3zusamlen

a7

69

20

176

292

162

r04

558

l2ßA
11577

:885
27740

bbhnung 1 )

Ausstattung
der Empfänger

insgBs€mt unter 40 40-60 60-80 80 - 100 100 - 120
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davon mit beri,lcksichtigungsfähigen hlohnkosten von ... Dll (nEnatlich)

100 200 300 400 500 500 700 800 900

bis unter
300 tm0 500 600 700 800 s00 1000

1000
odsr
mshr

ibnatlichesFaiilien-
nShr
bis

Dll

Einkoiln€n
von als

Empfäng
1nlt-

gEsamt untar
100 200

I Spttz berechnetec Wohngeld n.ch dom Wohngeldrondergeretz em 31.12.1993

1.5 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,

monatlichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten

schnittl.
b3r(bk-
Durch-

sichti-

kosten

gungsf
t lchn-

nDnatI
t»1

7! 2A 18 ?4 30260 35 13 15 290351 160 55 56 n4953 !t56 157 1!10 3093047 1232 531 522 :tss'

4492 tBzt 774 757 3p.

2ßt 6{155 5t52 1713 4011 13641ß1 10511 6260 2473 774 23517242 !t58118 23966 9634 2909 96831288 891162 671196 2?5.27 8108. 2507
9335 113384 142519 707ß 231156 8001

64777 25§70 245!tS,3 1120S2 !t5591 11947

203
!m1
957
11§t

4

16665
25158
921{16224ß

372778

735018

55 18 4E 31*l159 5!t Tt 370598 A4 276 3!E2784 1003 gGt M.
299? 1!84 1307 lrB

661 2St9 153 n 115 11161864 761 391 2t5 nt 4A3333 1519 792 387 A02 4?95341 3098 t727 917 t432 585

11199 5877 3063 15$ 2430 4§t5

13885
11076

10175
2881

238 136 61 130 1N[509 360 188 257 (N16

1432 r,7 47? 806 5r2245? fi04 958 1535 s(rt36110 2386 1{rE 2tA4 61028ä 21s0 llliB 2530 823

11501 7573 4551 74A. 578

2685
5151

556 10:t5 t27510{18 2610 33671867 5615 8285to47 7636 142733 2070 ll81l5

ß2t 18S57 390{15

Lß 600356 518555 554476 76€153 987

1668 668

Empfänger von spltz berechnetem Wohngeld

Hal6haltEnit ...
Farllien-nlt-
gli€dsrn

2

bis 250
250 - 500
500 - 7s0
750 - 1000
Ubsr 1000

Zusaülen

1132 2ßt 3125 1340 568 2t2 S51978 5558 8288 5048 2142 8!11 332

130758

256918

1704

74
38

I
113

"r_

21

5

.
5

:

-

I

17338
5335

3r580
3or§t7

2{1839
4726t

s002
2§€,27

11791
2332

364111
118{4t

62ß
2980

bis 500 8§t16
26598
s061ß

500 - 1000
1000 - 1500

Uber 1500

3185
7522

t522
4r78

1320
5086

199 1396011 37?7Et 56519 38163 74

2t26 14816

11886 31182 ßrA8 79508 3&t39 15591 6833

2219

1764
t2

667
595

52
2

1316

95
154

":
379

32
IE
:E

:
115

17
24

:
49

Zusam€n

bts 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

Uber 2000

ZuseInßn

3
3725
2827

6

3175
9133

6841
a42l

8577 23743 37270 20382

120!E
28665
40213
3r§'01

115874

1ß6{l
tzt47
2ß77
44%7

.41601
t4%0

1{15338

111§B
311311
71§[

10s80
11115
!t5s§

44114

tsst4
5560
6!ts1
3ß2

418

2427 1
442
128

5383
9796

1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

Ub€r 3000

Zusailßn

1000
1500

1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

Uber 3000

Zusemen

6 oder iEhr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

Ub€r €000

4 bls 1000
1000 - 1500

Insgssaft bls

4r5 5r9110 531278 5545rx8 5SZ672 6291:ß3 763

301ts 625

«t
TI

185
344
4ß
740

1808

77

299 159 74 150 329195 138 59 75 311611 305 L27 1611 3051606 591 308 375 3205820 2700 13011 1517 3747739 3817 lS8 m $413981 8386 47?t0 7re 59211862 361t8 2472 11326 791163 74 64 2ß 10:E

35176 19916 lll0ll 16647 408

14t ßt 31Nl 302 175 103 59244 590 442 7115 450 20t 129:t69 1160 1798 1756 1007 5!t6 310286 12!tst 2s07 ?791 1700 917 588t7 780 2404 3010 1926 rtl2 765- 1 765 2118 1943 1518 1117

1065 4081 8686 10722 720t 4447 2956

136 234 3€188 5611 1111890 42A 10641 50 271-23
415 WA 2434

3663 90{lst 8558 3€7 L232 5594765 u42l 71158 3588 13119 536178!t8 37784 %440 11921 4027 1526:ß037 S5911 76525 34307 11371 4007
11907 1:l58Et0 185097 1085:lst 37447 14466240 toß2 47734 72760 :8821 17381L2 Ltß2 15095 ß173 41420 24507- 1 51 1037 5041 5567

32519 18532

301
899

1135
6411

43

3022

68592

bis
1000 -

223
3118
2S9

611

10ll

414
L177
Lß7
591

16

3685

2316
71522 307740 :m970 279415 141918

n2
406
974
t77

.
1818

250 27532s00 29s89750 1017711000 2589151500 50{8332000 2043183000 1s9§El4000 270064000 4191

Zusamren 17585

Insgesait 131{A1l5

ßo
500
750

1000
1500

ltit
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d8von mit bsruckslchtigung§fähigen hbhnkosten von ... 0l'l (mnstlich)

900600 700 800100 200 300 400 500

bis unter
1000

1000
odsr
mhr

700 800 s00300 400 500 800bis
Df,t

ItnatlichesFaiilien-
einkoin€n

von m€hr als

Enpfäng.
ins-

ges6mt unt€r
100 200

I Spitz berechnetec wohngeld nach dem wohngeldcondergeeetz am 31.12.1993

1.5 Empfänger von spits berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesets nach HaushaltsgrÖße.

monaflichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten

bcrtlck-
s1cht1-
Oungsf.lbhn-
kostsn(nDnatl.

$t

3,ß 87 s1 19 l0 L? ?99so7 18El ß 22 7 !g 47zsis 747 24? r2o 32 ?4 ?9r6S76 2061 6811 ß 90 79 99?rä7es ezo2 20gr 7*l 2sl ß 356

30184 9280 3113 1202 lliB :El 3n

1lo4 zrss 2s2a tßo ,49s r8z Q7 rll t1 4 lrEi6i,i E§26 Tsza 5s8s t7s1 ssz 196 9! 91 -S ß2
i5i6 rä7ä zös7 211i1 1zöe ß12 qß iro 119 191 3«l-iö -3säi 2*10 38sit ts28i 1qz 2680 sss 1101 310 1m

444? 25§18:1 620?7 87504 ßßO 10858 37681 111'00 586 471 4il2

632 2093 2s7? zs?s 13s4 526 ?4 104 S9 4? 4035ä a4äi 6s6i ssos äi1i rese 9s9 2n uq a 4n-Äe aü esöe pseä sbs, a§i SCq 1103 1sG \4 ß7'a --6 ,4äa -54ä6 66ss fu6s r4o7 832 2tß fr2 s30

L2t8 7792 213!t6 34oiE 17itsl0 78fl2 3003 t362 570 529 §2

87 soo s22 1167 765 315 !q? 7s 23 99 lEEliq öää zäts äöiä zolq ä2q 992 787 79 E ßtiöä rslz a5oi L42 Aißl n2e 7v 3'0s 1s8 1q§ 472--: -ö21 6so, rzeoo zsss 2s66 rzra 567 2ß ?L? rlsl: --! 1162 iozö.. ?+63 ?S# 1#l 38ä 8ä3 # 938

3r4 3819 16404 34426 25?n 70a42 4929 2479 1092 1024 508

t23 221 305 251 l2r 73 A 15 19 ß?i§i 51ä 12s 6äö aß 117 CC 43 3{ 1s82öa rrSi räeö Ms2 t2r 34:r §9 77 74 9t8a1ä röii Zöss 2zo2 ttZr 4r? 4q r30 llt 911-L -665 iö62 ZAa lzts 9sq V1 lso Lr7 EZq-: -i -6{s i67a 1z:,o 814 s17 26 2ß4 571

8Er8 32A2 7275 874i2 4790 m2 1:81 706 619 561

t2 to2 184 3Oo y37 62 1!! s 41 57 s70iE iäi ß8 s6 ssa 6sZ 1!C ß4 u! 1!q ss-5 -66 sao a4s tZio eso qga ß2 ltr ?A az3: -1 -G ais -{5, 472 3s! 2n 198 l§5 711
-:-a--ä-lzaaß4?41 slw2

35 zgtl 980 2331 3o1o z3oo 1l6s 959 6ls 51rl AZ3

269 3s26 87s8 8187 3273 1O7O 112 2r4 Uq y 8s ?izL
ä52 ä4s8 rozqö 60äi dääl iiei 4?i lC? -q 9! 30 306
öäö rssäö g6rii zGi§ rossä aa42 tise 4:B 2q F- 77 300
l6i äoi8A aeisZ 7orä5 äi8so 5r4o a!05 1o&, {81 !C! 168 3tq'-i iöiid rääöä 16ög6ä 5ißa si655 1s99s §n iq!? qzq s68 3€E: --i6E -806s -ä466 Bi6io äos6s iis2s !@ !C?q -9n 6El7 {s6
- --ä lLaZ i266ä är7äa a,azß iGio eas 3!0! lg?q t277 s34: : '-1 --äi - 86ö -3s40 ..31 ,re ,rff H B 881

175S 657ß 27ßg 331120 2117055 113805 45752 188111 8803 4011 :§08 :tr3

Haushaltsmlt ...
Farilien-nit-
911€d€rn

EnpfängEr von l,tietzuschuB

234
4170

160:§ffi4
8rm

160S
2274
8754

ß062
63781

6289 1lsl84s07 587333405 22ßl
8Z:r80 625s7

104020 131!'66

1S2
37?
9r5
140

2

1526

7S
33

1

LO7

,:

l9

5

.
b

.

15918ßßo
85054

20f§6.2
*17004

670318

9347
2:864
75428
s553

205992

t09Et7
25579
33305
2{St95

91ß76

4055gg72
214t9
32790
2t297
5531

101064

r193
2593
5551
?7t5
7391
5430

30073

1528
11197
{53St
2l16

233

12613

bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
alber 1000

übsr 3000

Zusailnen

6 odsr nEhr bis 1000

3000 -ilber

1000
1500
2000
2500
3000

25Sll
27778
*1500

235856
44ß4!Xt
15*1811
110721

130612ß
Insg6ant 11l{lg:E

sßt7 2§%2 22?041 1011ß11Zusamen

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
ilb€r 1500

Zusami€n

2

Zusailnen

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

iiber 2000

3

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

ilber 3000

2000
3000
4000
4000

4

Zusarngn

27
40
30

1

98

bis
1000 -
1500 -
2000 -
2500 -

1Zusamen

1000
2000

ßo
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
4000

bis
?5,0-
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -

Ub€r

Insgesattt
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davon mlt bsrücksichtigungsfählgen ,,lohnkosten von ... L)}l (npnatlich)

100 200 300 400 500 600 700 800 900

bis unterunter
100 200 300 400 500 500 700 800 900 1000

1000
od€r
nEhr

l,bnatliches
FailliEn-
€lnkotrmen

von n€hr als... bis ...
Dit

Eripfäng.
ins-

gesdnt

0urch-schnittl
berock-
sichtl-
gungsf.

hlohn-
kostEn

( iDnatl.
0l.l

I Spltz bsrechneter Wohngeld nach dem Wohngeldrondergeretz am 31.12.1993

1.5 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,

monatlichem Familieneinkommen und Höhe der monatlichen berücksichtigungsfähigen Wohnkosten

Enpfängsr von Last€nzuschuß

HaushaltEnlt ...
FanlliEn-ilit-
gllsd€rn

104 5l 119 20 I I lZ 379195 107 52 14 13 B 5 321880 396 22t 104 40 23 32 3272ß5 Lt32. 5416 279 108 67 70 331
69611 3711 1799 952 41Nl 232 2a7 &2

10608 5407 ffi1 1379 619 :r€ 406 370

2A 96 197 80 69 25 2A 15 7 23 ß2164 6U2 764 ß2 375 234 136 68 25 3tl 1ß0
2ß 3:180 ßn 3098 1799 t032 {194 2ß 7M 175 4%

2 r4tt 58,27 8344 7346 4442 240A t2ß 502 599 534

1139 5509 11411 L2004 95881 5733 3064 1557 778 8EE lNE

5118
559
586
727

647

r% 20a 20L 168 l3s 74 4!t n303 555 567 ß7 {Klo m 158 S)416 t277 1317 1174 976 651 3*l 23t
- 393 1150 1783 1976 1691 1095 568

845 2427 32:'5 3572 3517 2674 1701 1026

56 1l1l 108 124 127 86 57 !€ 9l 551tA 291 3119 353 304 252 773 116 lA2 627zSE 711 94:' 996 959 715 492 319 6{11 6512% 1129 1673 2t27 2LA5 1639 1137 729 1322 6811
- 318 15416 2sl67 2834 2216 168s tr24 1914 7ß

- 623 1381 7764 15s0 11«! 2N 8!19

702 2s53 1619 6890 7790 6872 5094 3(Eg 6418 7:B

26 30 4S 51 54 30 2r l8 26 62547 77 114 115 t27 84 61 34 ?8 64ts75 209 2* 294 286 ß3 l5l 108 20t 66774 m 4L2 !A9 579 440 *ll 214 4?t7 7135 15 442 587 652 574 441 273 555 747t2t 444 713 ?04 600 455 1129 883

34 50 118 77 4§t 55 {1 36 ?t &1757 t26 183 r83 207 r88 123 73 2ll 710ß 108 2t6 277 2A5 233 193 153 31ll' 765: 11 s6 '.ä "3 rr8 '71 'gä 
"61 

,?13
116 2% 503 675 722 661 537 382 106{ 742

782 117 85 lKt 30 !t5 4ß188 105 52 {§} ß 1ß 380579 :t68 172 93 5,9 *l :1561631 902 517 230 l{l1l 207 3565992 3528 t9S)7 10&1 6il4 91§l 4279162 5852 3473 19§t7 113!' 1871 5549134 9693 7586 52A2 3:152 58158 722t20L 2266 2633 2303 1689 :E6l 8914 I 20 27 23 159 1176

28113 2ß40 165:t5 11113 70!E 13091 550

L37 291 381307 681 474125!t 2513 19212853 77t9 57861188 13227 167441t5 2224 809§t4 330 243t
::14

5793 270A7 :6850

168
387

1705
1t939

11153

18882

109 196zgt 6041207 24422704 70428{9 93611

5160 19688

l1
t4
42o

2

78

1

:
6

-
2

-

:

747
1588
7092

1S1401
35772

64700

569
2934

15218
3220E,

50s28

1098
3086
6S08
s906

209§18

80!t
2t75
6098

t2r87
.111304

8719

44272

306
74L

1840
3265
3724
4166

140,{1

!ß6
1363
taq2
1116

18s

4972

1568
22rt
a27l

23059
56EtS0
41tSE4
s9270
l:E4l4t

2A
1gstsrolr

bls 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000
ub€r 1000

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
Uber 1500

60
500
750

1000
1500
2000 -
3000 -
übsr

I

ZusallrEn

2usamen

2

72
185
474

1170

1901

:E
54
:

98

8
30

'i_

65

3

t7

5
6

:
14

13
111
44
13

:
86

2000
3000

1000 -
2000 -

%o
500
750

1000
r500
2000
3000
11000
4000

bls 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

uber 2000

Zusafinsn

bts 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

Ub€r 3000

Zusarien

Uber 3000

ZusenrEn

1000
1500

1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

4

5
5
5
1

bls
1000 -5

227 79St 1391 1980 2417 2085 1605 ll02 2424 761

6 oder mhr bis 1000

3000 -
tlber

11000
41000

Zusatnpn

2t4
267

1069
3057

110116
11090

5!140
177_

32350

blsInsgesant

Irrsgesant
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I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12-1993

1.6 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz
nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete/Belastung

Hau!hrLtc
dt ...

fd1lcn-
d tgl1.de r

Durch!chnlttllcha
@artllcha

Hct./BGlrrtug

6,11

l,7o
5,5r

4,20

!, 09

3,92

I
2

3

a

5

6 uDd ebr
InrEcaüt

735 018

256 918

115 874

1{5 336

a4 11{

17 585

1 31{ 845

420

s54

601

s36

{61

L17

151

r,ryflng.r von lpltz b.rechtrctcm robngcl,d

348 {96 1?0 255 {0 308 10 800 3 421

77 {85 10{ a93 38 961 13 365 4 988

20 153 {8 98? 23 207 9 801 a 385'

La o22 51 151 36 133 18 38? 10 025

2 975 11 017 12 1eS 1 294 4 726

1 031 3 281 I 618 3 409 2 135

464 162 3e9 19{ 155 005 53 056 29 080

488

853

I 194

3 a41

). 209

630

1 527

277

362

642

1 8s5

144

391

4 215

211

a55

1 071

3 450

1 363

725

7 3a1

210

3a6

396

464

502

539

329

610

20s

94

101

30

L2

1 114

318

992

a16

o6{

o73

613

936

5 442

359

99

27

t2

10

5 959

1 31?

1 950

2 724

5 58?

2 l7A

I 175

ta 264

aa2

1 003

L 295

a 1{o

1 291

{50

8 591

105

152

156

251

1S?

145

913

LL2

270

{46

1 598

591

243

3 242

91

6 001

452

118

43

18

13

6 645

153

13

3

1

112

I
2

3

4

5 uDd mhr

IDdqc!üt

464

171

089

1a1

346

t20

331

2 546

2 561

2 230

3 899

2 169

1 518

15 249

905

941

426

1 {{?

421

125

3 677

2AO

380

375

500

339

2At

2 255

l1?

L2s

169

350

1?5

208

1 1{a

269

3to

3?1

408

452

50a

311

136

10

3

1

1S1

321 415

51 065

1r 525

10 648

1 989

555

113 298

21 0Ar

15 {20

3 224

3 3?{

986

375

51 {64

xlclzurchuÄ.ryfäagcr

r58 606 3s 713 e 125

90 a62 30 520 I 91t

a5 01{ 19 104 6 249

45 122 21 699 9 414

9 162 lO 21a { 606

2 595 3 ?96 2 558

350 981 12? 103 {O 966

Lart!nzu!chuß.Ef lBg.r

11 659 a 595 2 015

la 011 8 441 a {51

3 973 4 097 3 512

6 029 I 43a I 513

1 855 2 Sa4 2 6ag

685 422 851

3a 213 2a 903 22 090

1

2

3

4

5

5 uhd mbr

f naEarut

700

925

994

272

o{t
912

909

16 964

3 383

512

395

115

51

2t 426

a75

2 L27

2 15s

5 725

1 93?

6L1

13 831

210

3?1

510

591

611

621

127

5{

50

20

44

14

{

199

559

83

19

16

5

3

686

208

417

819

2 541

870

349

5 266

160

330

902

3 100

1 184

5L?

6 L91

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 3't.'t2.1993

1.7 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Ausstattung der

Wohnung und monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche

aur!taltunE

fohnuq 1)

@Datllcbc
E.t./a.l..tu9

JG q!

xatagorla Ä

lht.gorlc I

IBtqc!ut

910 132

40it 113

I 314 8{5

106 585

119 oO4

223 649

39 055

63 140

lo2 206

E@fhE.r von spltz bcrcchact.d Iohng.ld

51 084 140 643 230 650 122 a91 55 837

14 629 81 995 a3 335 11 608 3 335

735 1L7 222 638 273 98s 13{ 102 59 112

64 574

a 598

59 176

25 324

1 396

25 124

15 9?9

414

16 393

48 38E

659

49 041

5,57

t.36

5, 19

kt.gorlq 
^

bt.gorl. B

f nrgarut

766 713

348 22L

1 114 936

25 541

10 223

96 A72

24 510

5l 339

85 909

18 696

?3 334

722 030

xl.tzu!chu!.Efugcr
131 39? 22{ 097 11? 51?

80 989 a2 502 11 115

272 3A6 266 699 l2A 632

52 lO2

2 921

55 023

56 814

3 ?38

60 552

27 9a6

1 019

22 965

15 05?

323

rs 360

a7 932

616

48 548

Katcgorla a

xatagorl. B

falgatüt

1aa 01?

55 892

199 909

12 38E

7 295

13 683

LartaDzuschuoaryfhgcr

9 246 6 553 a 977

1 005 733 - 493

to 232 1 2A6 5 4?O

3 ?35

4la

a 1{9

1 154

860

a 624

3 382

371

3 759

80 094

46 119

t2e o11

1{ 496

1 801

76 291

922 {56

t3

499

Davotr dt alnaa Dnatllchcn H1€tc/Bclaltung von ... blr utcr ... ff

aoo 900 1 ooo
und

In!9.!lDt

unt.a
loo 200

too

,:o
aoo

n:o

500
':o
600

6oo

700

700

800

DavoB &It .lh.r rcnrtllcbcn Nlct./BclrttunE r. qDuohnfllch. von ... bll uter ... ü

9, oo ooLZ
ud5, oo 6r_uu 6,_50

7. OO

7,_OO

9. OO

Inrgrret
unter
4. OO

4, oo

4.50

{,_5o

5, OO

1) AulltlttuE der IohnuDE
Krt.gorlc Ä: Hlt s@Ih.lzung
ht.gork B: ohD. S@lhelzung
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1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1993

1.8 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,
Ausstattung und Fläche der Wohnung

ült ...
Fui Ilcn-

4 474

5 295

3 887

7 0s9

4 036

2 642

21 193

t20
und

I 858

2 150

I 602

3 362

2 185

2 169

13 326

512

601

622

645

673

597

639

Eapfänger von spitz berechneteD wohngold

Eet$rclüqlltrgc

1

2

3

4

5

6 sd !.hr
Inca.rut

610

205

9'l

101

30

t2

11d

318

992

e16

064

073

613

935

45 'l

141

51

1a

20

8

166

2L5

61

27

26

9

4

3il8

814

44t

758

646

oa2

{80

221

Anz.hl

220 2e6

1 926

2 151

617

1?0

47

237 231

1L4

018

145

953

115

341

946

127

808

066

035

991

463

084

18 855

t1 795

t2 025

19 9?8

I 915

3 951

81 530

50{

551

lt8
il18

991

133

71s

326

99

31

t7

1

91

13

'l 'l
52

t2

3

2AA

1

2

3

'l
5

5 und D.hr

f n!gasut

269

3t0

317

408

452

504

311

Durchlchnlttlich. [onatlicho Ml.to in Da{

219 241 221 264

355 306 20s 291

389 324 207 307

423 36il 260 3L1

472 {O{ 2Ar 305

53'l 450 2A7 301

325 2AO 220 219

338

368

314

385

392

392

364

{06

il36

'158

451

a70

412

446

413

504

s25

539

555

512

524

416

L.tonrciüqlctrlE

Anz.hl

30 669 48{

13 090 44

3 A29 11

5 1{5 10

2lL1 3

1 0{l

55 892 558

Durchrchnlttllche lonatlich. Bel.ltug in Dll

I

2

3

{
5

5 uDd rahr

Inrg.rat

64

50

20

t,l

1a

a

199

700

926

998

212

0{1

972

909

031

835

169

L26

921

931

017

6 465

| 222

331

217

52

20

I 358

t1 012

5 '158

1 513

1 933

508

t16

21 160

18 4E5

1'l 113

4 t54

1 2t9

1 865

5t5

{5 751

3a

31

L1

39

11

3

I l'l

11 E46

13 rl78

5 829

12 650

3 724

I 069

il8 500

10 3il7

15 581

a 7a4

22 t53

7 885

3 162

51 A12

2

274

37L

510

s91

611

627

t27

306

388

535

609

636

568

474

175

280

353

38{

333

305

205

326

376

501

559

563

s57

illS

4L1

'150

591

662

671

692

570

245

320

399

a5?

,166

410

306

151

272

254

220

x

161

213

214

355

il15

421

385

256

261

325

429

'188

463

t17

3{6

3

{
5

6 ud r.hr

Insgasaüt

1 ) Aulltrttug d.r ldbhnuE
K.tcgorl. A 3 lflt Sau.lh.lzug
Kat.gori. B 3 Ohn. s@.IhoizunE

1n rchnungen llt
d.. Arr..t.ttund I tlnrge6aüt uter

40
'j
60

'j
ao

tj"

I OO

,:o
720
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I Spitz berechnetec Wohngeld nach dem Wohngeldrondergesetz am 31.12.1993

1.9 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach HaushaltsgrÖße,

Ausstattung und Fläche der Wohnung sowie durchschnittlicher monatlicher Miete/Belastung je qm Wohnfläche

uter
80

tno

100

r20

In!gesut
utal

Heushalta [lt . und

xat.Eorl. Ä
Katcgori. B

K.t.gorl. A
Kat.gorl. B

In!9e!ut

166 1L5
3ta 227
114 936

:.90 284
il0 973

23t 231

3r.4 376
t62 570
{76 9,16

188 09?
95 987

28il 08{

{9 354
32 115
81 530

15 541
tt 252
21 193

DüELalrr.ttlr,cL utu,cL E' t ,. gr lolrfltcL lr il
nrch der Äulttrttug drr $lohnug 1 )

EDpfänger von spitz borochnoto[ Wohng9ld

E.tIrcüüqülrtc
llt.ll

n.ch da! AulrtattuE d.r grohnsg l)

nach der H.ush.ltrgrößc

nrch dar thulhaltsgröß.

I{tonrclrlIlctrytc
lrtrll

nach d€r 
^urrtattunE 

d.r wohnsg 1)

12 991
3 463

5,87
,1,81
3.52

5, a8
{, 51
5,10

5,19
4.t4
{,86

I 063
5 263

13 326

2t
t1
57
7l
87
88

54 515
13 255
67 A72

1
2
3
4
5
6 sd D.hr

1
2
3
a
5
6 ud Dehr

8.20
6,42
6.29
e.52
9,09
a,73

670
205

9il
101

30
t2

3t.8
992
875
05il
073
613

220 246
1 926
2 151

677
170

41

325
99
31
17

1

?14
018
1'15
953
113
341

18 865
L1 795
t2 023
19 978
I 916
3 951

r 858
2 150
t 602
3 362
2 LAs
2 169

,61
,99
,21
,35
,31
,32

91 121
?3 808il{ 055
52 035

5.16
4.1O
5,40

09
51
60
51
5a
11

L1 012
6 t58
1 613
I 933

3,04
3,90
5, 13
5.14
5,93
5,33

3,3?
5,2r
5,59
7,00
5.29
5.13

d1l
295
887
059
036
542

it
5
3
7
4
2

InsgesaDt

6,
4.

5, 83
5 .41
5, il8
5,46
5,35

6{ 700
50 926
20 99A
t4 272
1il 0il1
| 972

11
10
5l

4,86
4.32
i.,65

99
91
11

5.41
5,68
5, 65
5,68
5,56
5,573.24

4, t7

Kltcgorio A
Kat.gorla B

1{4 017
55 892

199 909

256
292
558

t,5I
a.24

Insgosut

I
2
3
i!
5
6 ud !.hr

1
2
3
1
5
6 sd lehr

3,02
3, t3
1.31
4,42
4.75
4,67

n.ch der H.ushaltrgröO.

508
t16

fr[sLcllr,ttll,al. Ettt'cf. !.lutu! ,. lr lolrlllcL lr Ü
n.ch d.r 

^ucst.ttung 
d.r Wghnung 1,

'l 011il 357
I 368

t5 452
12 294
27 160

32 052
1! 589
46 ?51

3? 600
11 000
a8 500

4.10
3,27
3.93

t,02
3,13
3,63

4.20
3,10
3,85

4,37
3,11
t.09

4.69
{,90
5.O2
5, 15
5,31

3,00
3,55
4,71
5,3?
5.32
5.23

2,9t
3,13
i|,05
i|,53
4.51
4,41

a8a

'lat7
10

:

5 {56
I 222

331
211

52
20

18 485
1.4 143
a 464
7 249
1 855

545

l1 816
13 478
5 429

12 550
3 725
1 059

10 347
15 581
I ?'la

22 153
? 885
3 152

K!t.Eor1. 
^Krtcqorl. B

20
o9
92

4.
3.
3,

{,13
3,03
3.97

6,74
3,66
5,09

3.02
3,46
a,59
5, 11
5,la
5,09

8,53
6,11

I

In!ge!ut

nach der Haugh.ltsgrößa

1 ) Aulrtattug dor $rohnug
Kat.Eorl. A 3l{lt Sa@elheizug
K.t.gorl,. B : Ohne Sa@elhelzung
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I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 3't.12.'1993

'1 .10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags filr Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von spitz berechnetem wohngeld

Nach der Heizungssrt der l{ohnung

0urch-schnlttl.
llaushaltsnit ...
Femilien-

mitgliedern

nEnEtl.
Zuschlagfür

I ERH ?ßß3 131tst7 199166zr 13s753 16198 2*nFH 34A782 10976 55674

Zusam€n 735018 16:877 1503s3

16706
13809
52A2

s6528

79958

:t8
77tO

11863

19611

18
4938
5371

1t327

13
4455
3347

7815

ß
1861
1798

3584

351t6 15493489 36326185952 432ß

24 I4330 66011512 223r
15856 m2

1
1216
1571

27tß

3
7755

13174

Heiz- und
l{arllF

,{assgr-
kostsn

Df,l

!E
69
78

62

44
108tt2
91

,45
117
t20
$t

50r*t
133

115

56
141
t50
tn
62

rsz
168

1ß

40
98
97

80

243ß
44279
91053

59904
6651ß
97747

45118
257A7

120018

3442
158119
44205

14323
saa72

187658

s02
22524

110671

1osi

280669

5ß72

rrä
554

673

242
861

1103

t74
570

?44

n2§
259

40
3311

374

32na
ßo

98
4il3

531

40
258

M

1§'
204

%3

51
5l

77531
a4ß2

114905

31587
2s€42

Zusannen

ER}tal
FH

ERHu
FH

ERTIa
FH

2

3

4
t27
732

47
311

I 1199
16152
16763

1:t54
1167

1039
23467

ß52 5449 t20041054 1{805 29642

1
1560
2989

4550

962
1899

2a61

ZusainEn 256918 1195 57333 35797

7257

63896

118153

73059

1529 440

12963 22§3 112086

t0220
3360
309

13889

4752
396
67 594

3900

945

L02A4

7427352r4

2624 247
2557
2855

2697 1508 s699

294
3!l
30

361

94
35
l5

744

2tI
3

33

220ß
3St8

511545

115874

31792
527§
60805

Zusall'i€n 1115336

Zusamen 441f4

8156

17585

m
2269St

18621

18880

48S6

4977

l6:t2

1501 I

1556

301t7276327 2777111075 572?t

6 oder mhr

Insgssant

f) ERH = EinzElraurhslzung

al = ZgntralhElzung
FH = Fernheizung

2234 s87 36alzl 211835 13032 27348158 38490 8354 3737

18513 63912 27422 6471

3§17
1t77

1574

1308
42tt

242
1683

29t
7698

t22S
20at

5

585
78

ERH
A1
FH

ERTId
FH

ERH
ztl
FH

I
1

I

5l
22

l6
8

27t
605

816

165
444

6oEl

eÄ
747

1370Zusaornen

5521
5908

404113
308676
602056

Insgesant 1314845 42413 385214 23a37 260853 ßm7 7972s 2waz sslg lsEs

davon mit einEm nonatlichen zuschlag fijr Heiz- und t{anrnasserkosten
von . .. Dl,t

20 50 75 100 150 200 250

bis unter

HeizungsErt 1 )

gesamt

Enpfäng.
:.ns-

unter
20 50 75 100 150 200 250 300

300

oder

n€hr
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davon mit einem mnatlichEn Zuschlsg fur Hsiz- und t'lErü{ssserkosten
von .. . Dlrt

200 ßo75 r00 15020 50

bis untsr
300

300

oder
nshr150 200 ß0

unter
20 50 75 100

t.lchnflihhe
von bis ..
unter CTt

Enpfäng.
ins-

ges€lnt

Durch-schnittl
npnatl.
Zuschlagftlrlhlz- und
IärlrF

HAlS3r-
kost3n

otl

t73
115

I Spitz berechnetes Wohngeld nach dcm Wohngeldrondergesetz am 31.12'1993

1 . 10 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße,

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz' und

Warmwasserkosten

Enpfänger von spltz berechneten wohngeld

l{ach der Flächs der hbhnung

Haushaltenit ...
F€nllien-

nitgliedern

:r,
64
78

106

a2

!I9
73
90

t23
91

:xt
74
§t5

l29
$l

38
76
98

tL2
129

25§t

25t!

374

374

ßo
250

873

673

2§2
2ß2

220770 4055S333180 2
114793
65275

735018 40671

untar

79?O 1lEl5 41157 23§ 230
1oo24o - 27365 1,€39 4*24 r24L2-eÖ2ge - 235ß 3555 12oog 348L2 62ß
6e44P - 2266 111915 5033 2s835 13355 {1550

2s6918 1195 57333 35797 63896 73059 19611 {1550

2168 358 1110 623 77
31475 3 8846 4011 11ß25 39!11
4567s - 11647 11166 5333 23904 332§, - :
36s6i - -iÖ§s eesi 25ß 14191 7s98 2861 744

11587q 361 2259s 12963 2ßa3 420a6 11327 2§1 744

342 196 245009 2359 8151 2686
l2ß7 1304 6538 313!El 2692 : -
1,442 5687 1719 13500 3261 1612-- - 37116 - 12533 2797 253 :180

- -587 zoar 3850 12656 {1505 1194 531

18880 13889 18513 63912 2t422 6471 \574 53r

231815 42376 108350 72470 867S1185314 31 154950 86681 185975 47677
aiiaae 6 103278 14nss 44293 13028s 1s519 : -Lärdi : s6sz 3s680 s838 s3196 t4ß2 s4s8Tessa 2lsqt - 3s1971 12053 11!B lq90 -
äiie8 - 1 -ä46ö 12068 1i868 33671 14186 §ß lss

1314845 42413 3(8214 23A37 26@53 ?€,2Is7 7fJ?ß 2tr3r32 5519 15

702627
t22762
5t27t

4015

59134
65130

7856
27557

8315
116902

18321
6784

28,384
30563
21011

79Sl58

:
6782
9084

15866

40
60
80

60
80
00

1
40
60
80

3

4

unter 4040-6060-80
80 -100

100 -120
120 od.nehr

6 oder iEhr unter 40

40

Zusamien

18230
53S68
27227
1970S
25515

Zusannen 145336 144

280669 163677 150353

od. mehr

Zusanrnen

untEr 4040- 60
8050

80 od. nehr

Zusünen

?

1103

1103

unter

t25
15

:

40-5060-80
80 od.nEhr

68740
60
80

-100
-720

untar40-
60
80

100
120 od. mehr

95502-!€7s2 25ö ssa 18s 55
e6iö 16ö teäa fise 4o7 : - - 97-s6ö zä1 -4ss qsm 16os 6?7 114--: i5a9 - qozz 1422 103 268 : 1?9- aai t1gt. iaad ß81 2oo8 slta 2s t73

4s77 5214 *lOO 78273 7815 27sJ 816 2SE lß

?6
6

-
33

3
5
1

-
s

773
t8z7

131Nt9
10781
7764

10070

Zusannen 44L14

ß t9 lXl
216 A 7s 19 53

1i86zeElilsiÖ64:--sl'2aö rzß iis 711s 843 zso 113: rrqs - isoi 921 50 25t - !43- -ZIs s2s ess 18sB 1o7o 3sB ß3 t72

1655 2637 1608 569t1 !684 1370 60tl ß3 lß

s?
361

3539
44ß6
3711
53!tr

7585

40-60-
80 -1

:x,
a7
a7

r03
L24
r.66

80

100 -120
120 od.n€hr

120 od.n€hr

Insgesait

Zusarrnen 1

Insossellt unter 40- 40-6050-80
80 -100

100 -120
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1 Spltz berechneter Wohngeld nrh dem Wohngeldrondergeeetz am 31.12.1993

1.10 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesets nach Haushaltsgröße,
Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags fOr Heiz- und

Warmwasserkosten

Brpfänger von Hletzuschuß

l,lrch dor HeizungsErt der tbhnung

koston
Dil

ürrch-schnlttl.
nDnatl.
ZuschlEgffir

Heiz- urid
1.{ann-

,.at3aF-

42
!ts

l16

Haushaltsnlt ...
Fanllien-

nltgllsdern

5

6 odsr [Ehr rlrl80
2500
5633

zusaltn3n

ERII
ZT
FH

ERII
ZI
FH

ERII

F̂H

ERtI
at
FH

ERII
a4
FH

ERtI
ZI
FH

ERtI
4t
FH

Ißgcsant

2

3

670318

611441

Zusarnsn' 2059[t2

arsailBn 911876

26618t&llz
55606

zJsainsn 1010611

9082

arsaman 30073

a,lssilEn 12513

341n21
191361
575354

Insg€sa0t 1111ß:E

14539

20494

29180

3:653
5273

5SB4

614
5341

tlsß 4237

212
7rtrE

110588 266288 1118523

10§,0 51988 9S5250 1!134 1319051 11611 526f'

1191 544ß6 28405

31555
lo6&E

215814 13424 181§86 15665 1488 ß7llltut§t 15191 25668 111S0 19379 9S263$265 10S73 55556 908S8 119326 53444

1115
432A

5!84
llrF3l0€

213§
38!tä4

4
707

27ßA
ls:80
s1758

1:t5
1281
23.21

1511
16
8

5:t68 997 311 I -41§84 3:ts14 5082 ?ß r30
186590 17S11 33526 7151 tA22

2§922 2t4t?2 3ts42 7908 1952

27565 63220572ß 97604

!E7r3r 205395

140191 6:Ei:t7

r193
111tr8

:ts
58
76

5§l

1l0
86

107

e2

1
st8

5
gst7

861 157 1l -5603 7408 t244 16180s 37855 6{93 2121

1555S 11511!t0 7741 2n2

5n281 2-t7t4 2472 832 131587 10181 2885 10113

864tll

96{t6

6
98:t

8556

95115

1052

1151

149t2§
1387

t02ttza
t230

105
579

684

20
205

2ß

I
247

256

t2
244

re

32
1158

4§t0

22
331

:83

:t5
337

372

z
87

6t

3
?L

74

2
62

6{

3
t20
L23

5
86

9l

7
114

tzl

22
s20

542

rß!F6

56597

$El$
511051

4

295
32
30

:67

94
35
15

144

2lI
3

33

I
I
I

1{S32
16318
tto72
4ß22

21S73

1788r

18r34

rß38

1535

28u3IA

121 3205L32 307

10865

7611!,

2%O

4ß77

91

47
103tß
101

52
115
t42
110

59
131
162

119

37
73st
72

5795
151§ß

1 1161

47t5 4191 288E1 13114 351S tt74

13
513

1675

2207

ai,P.
{&t
77

3760
!85
65

2181
47
22

415
311

1) ERtl = ElnzelrarhelzurE
Zl = Z.ntralh.lafig
FH = Farnhelzum

davon nlt einern nDnstlichen Zuschlag für Helz- und l{slinasserkostsn
von ... 0ll

20 50 75 100 150 200 ß0
bis unter

300

300

odsr

lBhr

Heizungsart 1) Enpfäng
ins-

gesait unter
20 50 7E 100 150 200 250
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davon mlt einEm npnatlichsn Zuschlag fur Hsiz- und l.larixasssrkosten
von . .. Dlil

25075 100 150 20020 50

bis unter

300

odsr
n€hr150 200 250 300

!,lohnf lächE
von bis ...
unter ... qn

Elmfäng
lns-

g€sant unter
20 50 75 100

Durch-
schnlttl.
iEnatl.
ZuschlaO

fUr
H€iz- und

l,16nrF
,{ass€r-
kosten

Dl'l

1 Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1993

1 .10 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach HaushaltsgrÖße,

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

EmpfängEr von Mietzuschuß

l,läch d€r Fläche dEr hlohnung

110

Haushaltenit ...
Fanilien-

mltgliedErn

2

4

5

6 oder mEhr

Insgesait

!x,
54
78

100

5S

39
73
91

107

a2

:xt
74s

115

9l

:B
76
s8

113
126
156

101

38
55
s8

116
130
156

110

!E
54
9{

115
137
158

l19

!E
57
8E)

t05
123
153

72

-
6!r

5€

7i
74

5;
611

-
123

123

:
91

s1

:
t2l
tzt

2%
225

1151

1151

2202§ 40586 102294 63062 83443ß714 2 119101 63198 116156 24257
9772L - aß4 7067 13213 28368
2559? - ?429 3196 247A 7072

670318 40588 265288 1118523 140131 63637

unter40-6050-80
80 od.nehr

2380 2301rKt92 115288 123653398 8878 33675 61968235 2201 8010 331lsl 1387 254

?:A405 55597 54051 9545 1387 Z§

3982
23820
5051

1100 82087:t6 386611153 13969811 1l§183

21973 10865

zfj?i
30950
8582
2694
523

454lir0

24

660ä
3037

95,{6

:
3321
2663

5984

2685
2591r$8

377

7741

zusamßn

4t25
26973
21660

7724

54486

,*:

11S1

354

:
357

tß
15

I

t44

?6
6

:
33

79ß
stg018
73808
25240

205§'92

2151
311,$
44066
175r4

§l!ß76

6?7
17§l53
520:t5
19978
7059
3382

101064

170
1775

12991
8916
4t035
2185

30073

40
50

unter

-80
od. mehr

untEr 40{0-5060-80
80 od.mshr

ZussntnEn

unter 4040-6060-80
80 -100

100 -120
120 od.nshr

ZusatlrnEn

unter 4040-60
80

80 -100
100 -120
120 od.mehr

Zusarnen

unter 40
{10 - 5060-80
80 -100

100 -120
120 od.mEhr

Insgssant

{0
60
80

ZusryiriEn.

:
256

2*

:
357
133

q90

:
2629l
353

:
ßo
122

372

:
1230

1230

1ssä
85

603

2242

67i
511

4416

It74

2.tj0
35

398

6811

2-586 1851389 7683 406!t66 3770 1417
- tzlll 1063540. ffi 573

28*l 13114 3519

7A 18:ts8 188S1 611118 11§1 8r7
- a2r 818614 2ß 508

1198 4237 2207

77
14558

11576
L2A3

20494 33653

8088
5551
1175

727

1s559

§77
1811754

33!t§t5
5087

3409

2§922

333 195,{tt13 22ü11590 l24S1298 4739
- 2434
- 242

18134 11161

93 49726 2723365 147531 2098- 1415
- 209

{715 4191

47325193,{1 5 201 393!l6i! I 1100 21*t51 - 209 1096ß42 9182159 157

12613 I l53s 2250

23t257 42ffi 107970 723254769115 31 160650 840332a4084 6 91332 1327481530 - 777A 2:89027?93 7075713325 - I 1316

1114988 5232? 367131 205395

untsr 40
410 - 6060-80
80 -100

100 -120
120 od.mshr

Zusarn€n

60

474:€ : :
126195 1928129566 SS33 50769105 8106 403 7q22

t777 3322 2429 530 5A
214122 3§42 7908 l9ß2 54;2
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I Spltz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldrondergeeetz am 3'1.12.'1993

1 . 10 Empfänger von spits berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach HaushaltsgrÖße'

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und
Warmwasserkosten

Empfängrr von Lastenzuschuß

tlach d€r Hslzungsart der llohnung

furch-schnittl.
nbnatl.
Zuschlag-

fUr
Heiz- und

l,'larir-
t{ais3r-
kosten

ot't

Haushelte
mit ...

Fanlli€n-
nitglied€rn

6 od€r mhr

1

2

3

4

ERII
at
FH

ERtta
FH

ERH
at
FH

30659
25514
8517

Zusem€n 64700

13090
29827
8009

zusarinan 50926

ZusarnEn

2AA7

20s8

51,06
ß927
5llF

zusannen 44272

2LL7
r0357

1567

111,041

1041

Zusamisn 4972

73
7
3

83

3
1

4

3
1

4

19
3333
2868

6220

32
6727
3307

14200 12680 3062163 2319 640818 155 692

11K81 15154 10162

2424
20

3

n4?

709
15
2

726

740
9

7ß

260

ß2

6754
619
l9

7392

18Sr3
19§l

b

2098

ß7t
15s

2

2728

992
30

1

1023

443
!

447

253:t3
3326

1ff}

2§42

26,fft
4411
239

915
1108

66

2089

535
tN;02
3084

16321

a27
16358
1813

ß2
81133

14
423L
1098

ssz
1179

t74t

1
1ltl 1
1751

3163

880
77t

1631

,,
3lNt

4ß

233
614

847

162
326
,ß8

!65
719

1084

l8!l
2?4

!163

130
107

237

54
116
160

92

65
1!t!r
1811

124

68
1{ß
197

137

70
l,!l§l
206

r47

73
155
223

150

78
167
238

155

60
1!B
185

723

2t
169

190

37
243

900

30
156

r86

s
313

1108

35
t72
207

42
90

t32

260
16Et

1l
3823
ß2

42gi

t2
L342
t23

1477

:t567 L4i2341083

,ß0
vq27

625
ß73
1615

1
1085
528

16111

518
16€

686

2
7009
6013

t3024

295
?674

3829
ß242

ERH
Z1
FH

ERH
v1
FH

ERtI
ZI
FH

72ß 19008 10066

aßaüBn

,,:

l2l

18854

19083

1373
1518

63

29511

643
367

7

1017

313
96

1

410

8!85
13!,08

1068

2!tst3l

r52
l27B

311

5343

32
11788

1861

t8ß2 1!881 4189

2LO
ß28
723

5159

3408
5.23

Insgesürt ERtI
ZI
FH

Insgssait

1) ERH = Elnzslramhsizung
Zl = Zcntralhelzung
FH = F€rnhsizung

204
23

79I
3

91

55892
117315
ß702

199909

rß2

2549
60175
6141

68855

L20
3t244
9719

1178
2:ß9

davon mit einen nEnatlichen Zuschl ag fur Heiz- und l.{arrü{asserkosten
von

100 150 200 ß020 50 75

bis untgr
300

300

odsr
[Bhr50 75 100 150 200 250

HEizungsart 1) Empfäng.
ins-

gssant unt€r
20

-34-



davon mit einen nPnatlichsn Zuschlag fÜr HEiz- und t''larm'.asserkosten
von ... Dlil

250150 20075 10020 50

bis unter

300

oder

mshr250 300150 20075 100

unter
20 50

hbhnfläche
von bis .,
unter cF

Enpfäng
ins-

gesamt

Durch-
schnittl.
nbnatl.
Zuschlag

fUr
HEiz- urd

l',larfi-
rassar-
kosten

Dl'l

tSpitzberechnetesWohngeldnachdemWohngeldsondergesetzam3l.t2.l993

1 .'10 Empfänger von sPitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße'

Heizungsart und Fläche der Wohnung sowie Höhe des monatlichen Zuschlags für Heiz- und

Warmwasserkosten

Empfänger von Lastsnzuschuß

Nach der FIächE der tbhnung

Haushaltemit ...
Fanil ien-

mitgliedern

2

lxl
1t9
58

110

92

:ß
63
80

132

124

190

190

so6

300

448

4118

aa7

847

-
173

60117

E220

49
10017

10066

2
7ß

5108
4306

10162

336
3131
3A32

72ß

72
1932
789

12361

14381 15154

18

533
115

1023

327
3651
8807
1586

32
392

1885
538

2AS7

t:

83

1184
5466

L7072
40678

54700

44
L222
6458

43?02

50925

17
331

1613
1S037

20998

10
277

1933
7249

12650
22Ls3

44272

3
52

508
1865
3724
7885

14041

20
176
5115

1069
3162

s972

558
8368

27760
46751
118600
67472

199909

unter 40
40-6060-80
80 od.mehr

Zusarmgn

40

Zusarmen

unter 40
40-6060-80
80 od.mehr

Zusarnen

40
-60-80
-100
-720
od. mehr

Zusamen

od. mehr

Zusarnen

1 r27
2195

13999

16321

ö
1136

va25
19008

tti
t74t

:rsä
3163

unter 8
447
257

5680

7392

103--:Eriö146G7s--61äöä -iö tst zai 9 ---: 7s
i\ä raäö r2s6 eiä6 sgss 1531 1188 186 1«!

726 2098 2089 8433 5343 1631 €8 185 r37

91 32

961035315:-63qö7 'äö sä) sää 7 .; &l
iää sää 5äa söiä q?q -§ 107

- 1312 - 6ääs läsi lqz 23 ,,: 191
- 3os 13Eo äääi tisäs soÖe 1061 408 176

7ß 2728 2954 78ß? 13581 4189 1084 408 r47

3808s2-43OO 26ß l22l 19§) . -risaa rrst 10298 4089 ßq -^:'2166 tissö 3rs1 23a20 $19 19?---: ioTga - aoä65 ss47 Z?9 264 :- -a144 86sst iöösi sÖäis r1so7 32ss' t4i23

19083 2AA42 238131 58865 41083 13024 3567 142?

40-6050-80
80 od.mehr

untEr

3

4

x
53
77

toztn
178

150

42
70stn

7U.

155

!t3
52
72
!E

124
168

tn

207

207

L&

rg2

;
457

463

i2§
237

8
249
119

641

1017

:
70t2l3

27Al
1095

5159

1
2r

315
720
405

tß2

;
Lza
359

3808

429fi

ze
103

13118

1477

-
a

49
1552

1614

:
15

571

686

13
311!l

3
3

153
230
58

447

2
2A

175
a:

262

15
86,:

tzl

91

unter 40
110 - 6060-80
80 -100

100 -120
120 od.mehr

40
60
80

100
720

40
60
80

100
120

Zusanngn

40
60
80

-100
-t20

-720
od. mehr

Insgesant

6 oder nehr unter
1

65
31

ati
410

Insgssamt unter 40
60
80

40
60
80

100
720

100
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Durchschn.mnatl. I'liEte
bzx. Belastung
vor t,lohng6ld-

geHährung

Durchschn.
monatlicher

Zuschlag fiir
Heiz-und l.,larrn-
,{asserkosten

bErucksichti-
gungsfähige
hlohnkosten

Durchschn.
monatlichs

Durchschn.

nonatliches
l,Johngeld

hlohnkosten
nach hhhngeld-

ger..ährung

0urchschn.
nonatlichEtbnatliches

Fanilien-
Einkonln9n

von nehr als... bis ...
Dl.l

Empfänger

insgesamt

Di,t

I Spitz berechnetes Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1993

1.1 1 Empfänger von spiE berechnetem Wohngeld nach dem WohngeldsondergeseE nach Haushaltsgröße und
monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete bzw. Belastung, Heiz- und

Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfläche

Haushaltemit ...
Famillen-

nitglisdern

Durch-
schn.

benutzte
hlohn-

f lliche
ctr

Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld

1 16665
25188
921416

224263
372776

735018

bls 250
250 - 500
500 - 750

8915
26598
s0646

130758

256918

120S!5
28665

2472ß
24L
252n9
270

274
29S
319
379

3116

336
356
383
{85

3S6

396
400
4t2
4t:15
486
665

1t64

420
432
447
477
50,0
611

502

11s,0
500
534
5t2
788

53S

2AO
247
250
280
301
384
472
638
837

3n

n
38
1§
49
511

50

53
61
66
7A

7t

66
70
75
87

77

7S
80
a2
86
93

118

89

86
88
9l
95
99

tL2
98

103
103
107
116
L37

707

:t9
43
118
5l
58
78
9l

114
139

63

55
69

720
179
2A7

220

109
151
252
416

320

1:t6
224
343
517

3115

723
198
za6
386
511
761

415

130
r85
271
377
476
676

424

t37
215
381
609
870

354

79
7A

t20
t78
271
369
11687tt
s37

281

t2ß
22r
173
130
72

112

234
219
r47
56

116

240
274
136
69

150

357
294
225
158
100
a2

163

390
345
244
22L
153
a7

207

1153
401
283
160tt7
31lt

250
235
185
L44
103
115
L2q
83

101

127

302
290
294
309
35S

332

343
370
399
ß2
435

416
442
479
586

495

491
1l§t6
572
Srrt
610
a2?

578

519
531
554
5S2
629
763

825

600
5r6
654
769
987

668

329
311
305
320
374ß4
592
794
038

408

35
44
52
57
70

a2

69
7t
80

103

91

80
85
95

t20
99

95
96

100
108
t24
158

115

99
99

to7
115
125
t5.2

123

109
116
t29
157
r98

129

50
50
55
80
73

100
t20
155
201

80

2

4

750 - 1000
ttber 1000

Zusaftngn

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
uber 1500

ZusamnEn

bls 1000
1000 - 1500

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000
2000 - 2500
2500 - 3000

über 3000

Zusamen

bis 1000
1000 - 1500

1500 - 2000 40213
uber 2000 31lsl01

Zusaml€n

5

115874

11864
L2147
275L7
44957
41601
1425,0

14F336

1498
31134

1500 -
2000 -
2500 -

über

2000
2500
3000
3000

11115
s5sl6

418

17585

7{S1
10980

Zusainsn 44L74

6 oder nehr bis 1000 19S4
1000 - 2000 5560
2000 - 3000 6381
3000 - 4000 3232

UbEr 4000

Zusännen

Insgesamt bis
250 -
500 -
750 -

1000 -
1500 -
2000 -
3000 -
über

ß0
500
750

1000
1500
2000
3000
4000
4000

275,32
2S989

L0L77t
258915
5011833
204314
15SS91
270U5

{s1
r3148!15Insgesait
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Haushaltenit ...
Fanilien-

mitgliedern

I Spitz berechneteg Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31.12.1993

1 .1 1 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz nach HaushaltsgrÖße und

monatlichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete bzw. Belastung, Heiz- und

Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfläche

Empfänggr von Mistzuschuß

Durch-
schn.

banutzte
hbhn-

flächE
cF

1 bis 250
250 - 500
500 - 750
750 - 1000

r000
1500
2000
2000

250
500
750

1000
1500
2000

250
500
750

1000
1500

15918
23ß0
85054

20a462
337004

670318

a347
23664
75424
98553

2059St2

10§t97
25579
33305
211995

94876

2662§
247
252
248

269

259
296
319
372

340

327
3116
367
427

371

372
379
§2
395
q29
558

408

401
408
420
437
457
531

452

470
47A
503
564
687

50,41

2?4
%9
2ß
259
29§l
373
427
5115
706

311

ß
34
42
45
49

116

50
57
50
66

62

62
65
68
73

58

71
72
12
73
76
91

75

78
80
81
83
85
93

811

94
93$

101
720

s
:E
lxl
44
47
53
68
77
94tzt
55

113
188
268
357§4
658

357

123
175
255
344
440
601

373

r29
202
357
s65
770

320

7S
74

118
17528
357
qi27
6187S
259

369
324ß3
195
130
70

188

441
383
265
l116tt2
303

2ß
232
ta2
142

gst
108
107
72

106

124

298
287
29r
307
355

328

335
362
3S3
456

422

403
s2a
q57
530

ß2

459
ß7
472
4S1
540
703

508

49?
rt!}8
518
541
570
671

561

570
585
923
711
842

823

32t
306
300
318
368
1165
534
690
904

38El

32
42
50
55
67

59

66
bb
75
93

82

76
8l
89

109

91

87
88
g0
95

111
1{18

101

91
90
98

104
113
140

110

100
107
tzo
1tE
1S5

119

q7
47
52
57
69
92

107
t44
198

72

2ß
2t9
t?2
130
?t

tt2

230
2t4
145
63

117

272
207
LzA
60

148

3115
280
204
134
76
45

151

53
68

r19
1782ß
217

105
l1ß
2ß
402

305

r31
22t
329
470

31,0

2

5

über 1000

Zusamnen

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
über 1500

Zusam8n

3 bis
1000 -
1500 -

über

Zusannen

4 bis 1000
1000 - 1500

über 3000

Zusamen

1500 - 2000

4055
s972

2t419
2000 - 2500 32790
2500 - 3000 27297

5531

101064

bis 1000
1000 - 1500
1500 -

1193
2633
5651
77t5
7391
5430

30073

1528
4197
1l53St
2116

233

12613

25954
27778
93500

235856
4ß453
1593611
t70721

13061
249

1 1 14938

2000
2500

2000
2500
3000

2000 -
3000 -

über

Insgesart bis

6 oder mehr bis
1000 -

über 3000

Zusamen

1000
2000
3000
11000
4000

ZusannEn

2000 - 3000
3000 - 4000über 4000

Insges8lrt

Durchschn.

monatliches

tbhngeld

Durchschn.
nlonatl iche
t.lohnkostsn

nach hlohngeld-
geHährung

Durchschn.
monatl. Miete
bzv{. Eelastung
vor ,bhngeld-

gewährung

Durchschn.
monatl icher

Zuschlag fi]r
Heiz-und t'lann-
nasserkosten

Durchschn.
monatliche

bsriicksichti-
gungsfähige
tbhnkosten

0{.r
bis
0r.r

l.,lonatliches
Famil isn-
Einkonmen

von mehr als

Empfänger

insgesarit
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Hau6haltemit ...
Fanrilisn-

nitgliedern

I Spltz berechnetec Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetz am 31,12.1093

1 .1 1 Empfänger von spitz berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldsondergesetr nach l'laushaltsgrÖße und

monaflichem Familieneinkommen sowie Durchschnittsbeträge für die Miete bzr. Belastung, lleiz- und

Warmwasserkostenzuschläge, Wohnkosten, Wohngeld und Wohnfläche

Enpfänger von LastenzuschuB

Durch-
schn.

b€nutztE
lShn-

flächs

1 bls 250
250 - 500
500 - 750

74?
1588
?092

19401
§772
611700

559
2934

r5218
32205

50926

1098
3086
8908
s906

20998

qn

89
84
85
85
97

92

91
99

100
113

108

107
110
1t2
t22
tt7

119
117
118
120
723
131

tn
t?t
t20
727
125
t27
135

tn
l31l
131
133
14{
15Sl

136

97
91
88
89

100
113
723
133
157

109

95
81

135
192
322

%4

158
178
273
1l50

384

193
290
1l1l
636

,{88

173
2ß
352
1ß3
600
826

51ß

155
224
320
1134
5!ts
773

532

161ß3
441
5§t3
!ts,6

440

11N)
gst

138
191m
4t4
558
798

1079

401

353
269
175
91

159

477
380
299
22t
145

73

191

470a5
347
274
200
109

228

536
457
324
185
L22

342

335
m
zLA
165
131
140
163

st3
s7

149

4ß
!ß0
355
356
427
s54
722
8S[

1176

550

88
80
80
81

toz
92

105
103
105
134

tzs

tt7
t23
t27
1119

137

134
132
134
141
150
165

r47

LzA
131
136
14:l
150
167

150

lltst
144
t52
174
203

1s5

103
90
86
86

105
131
1118
166
205

123

291
241
247
250
300

278

347
327
319
:,!t9

371

429
436
459
577

510

516
495
517
543
s95
734

59r

4§)7
577
531
570
536
715

611

558
566
613
70q
915

427

372ßo
270
?70
322
423
573
724
971

427

1568
22tl
827t

23059
56390
44§154
49270
13944

242

19990S

379
321
327
331
402

370

ß2
rß0
424
534

495

5116
55S
586
7?7

647

551
627
651
684
7ß
8St9

7§

625
5418
667
713
747
883

761

597
710
765
878

1118

7e2

m
240
ls2
l3st

79

116

293
252
153
74

110

2

3

bis 500
500 - 1000

1000 - 1500
Ub3r 1500

Zusallnen

bis 1000
1000 - 1500
1500 - 2000

üb€r 2000

Zusamnen

r000
1500
2000

7s0 - 1000
Ub3r 1000

Zusam€n

1500

4 bis
1000
1500

bls
1000 -
1500 -
2000 -
2500 -

Uber

809
2r75
6098

t2L6?
11ß04
8719

44272

305
741

1840
3265
3724
4165

14041

lm
1363
ta42
1 116

185

2000 - 2500
2500 - 3000

Uber 3000

Zusamien

5

6 oder nEhr bis 1000
1000 - 2000
2000 - 3000
3000 - 4000

iiber 1N)00

Zusannpn

Insgesait bis 250
250 - 500
500
750

1000

750
1000

1500

1000
1500
2000
2500
3000
3000

Zusemen

ß72

2000
3000

2000
3000
4000

Ub€r 4000

Insges8lnt

0urclrschn.iEnatlichs
hlohnkostsn

nach l.bhng8ld-
gs{ährung

Durchschn.
nEnatl. MietE
bzr{. Belastung
vor hbhngEld-

geHährurE

Durchschn.
npnatl.icher

Zuschlag für
Heiz-und [.lsrn-
x6sserkosten

Durchschn.
npnatliche

beriicksichti-
gungsfähige

t,{ohnkosten

0urchschn,

nEnatliches

l"lohngeld

l,tonatllchesFaillien-
Einkoirnen

von mehr als... bls ...tlt

Empfänger

insgssant

Dll
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Tabellenteil

Die folgenden Tabellen 2.1 -2.4bez\ehen sich auf das

pauschalierte Wohngeld



2 Paurchaliertes Wohngeld am 31.12.1993

2.1 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung
sowie durchschnittlicher monatlicher Miete

Haushalte
rnlt ...
Pergonen

1

2

3

4

5

6 und rnehr

Insgesant

6 und nehr

Insgesamt

6 und mehr

Insgesant

1) Ausstattung der 9lchnung
Kategolio As Hlt Sarnnelhelzung
Katego!16 Bs Ohne Sarnnelhelzung

Empfänge! von pauschallerten 9lohngeld

\20
und

19 833

14 5811

10 034

5 205

2 395

1 ?55

53 90?

5 143

4 129

3 621

2 005

891

649

t1 044

I 921.

3 405

3 832

2 176

951

489

72 715

381

654

1 051

958

648

516

4 208

92

181

212

309

249

327

I 430

AnzahI

14 690 9 934

9 955 2 493

6 401 16L

3 200 226

1 504 44

1 107 2L

36 853 t3 479

? 458

7 884

4 006

1 410

319

L28

2t 265

41

66

Lt2

t26

L24

215

750

455

stl8

550

587

615

640

595

1

2

3

4

Durchschnittliche tatsächllche monatliche l*ßete in DM

193 2t9 184 148 276 289

2.60 300 247 1?1 248 31{

305 352 219 188 262 328

34{ 397 311 239 268 337

371 {3'l 3{3 256 268 340

442 t88 415 537 288 348

263 312 240 15? 2tt 322

Durchschnittliche anerkannte monatllche Mi,ete in DM

190 2t4 L82 116 2L4 284

251 295 239 t61 246 3t2

303 3{8 217 186 2'60 . 326

3'11 390 310 23O 265 334

3?3 425 343 245 266 336

{39 482 474 572 256 34s

260 307 239 154 239 319

351

376

399

4L2

411

413

398

tl55

563

571

598

620

541

602

408

455

418

507.

496

517

489

1

2

3

4

5

345

375

392

409

408

409

394

397

440

415

50{

492

514

'184

Th-qderrht

ln libhnungen mlt
der Ausstattund 1linsgesamt

Kätedorle A Kateoorle B
un!er

40

40

60

60

80 'I OO

80 100

12(j

-40-



davon nutzten e
80

100

100

t20
I nsgesamt

unter 40
,10

60

60
Aus9tattung

der
wohnunq 1)

2 Pauschaliertes Wohngeld am 31.12.1993

2.2 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Haushaltsgröße, Ausstattung und Fläche der Wohnung

sowie durchschnittlicher monatlicher Miete je qm Wohntläche

HaushaLte
mlt ... Personen

120
und

Empfänger von pauschallert€m l{ohngeld

6 und mehr

Insq€silt

Kategorie A

Kategorle B

Zusamen

Kategorle A

Kalegorle B

Zusam€n

Kat€gorle A

Kategolle B

Zusamen

Kategorle A

Kategorle B

Zusarulen

Kategorie A

Kategorle B

Zusamen

Kategorle A

Kateqorle B

Zusamen

KaLegorie A

Kategolle B

Insgesilt

5 143

1{ 690

19 833

1 129

9 955

1{ 684

3 621

6 101

10 031

2 005

3 200

5 205

891

1 50{

2 395

6{9

1 107

1 756

1? 04{

36 863

53 90?

3 086

6 848

9 934

129

1 ?64

2 493

168

593

?61

18

1{8

226

16

28

t4

15

6

21

4 092

9 387

13 4?9

1 513

5 945

7 458

2 655

3 229

7 88{

1 389

2 611

{ 006

{35

915

1 {10

95

284

3?9

21

101

r28

5 11{

15 151

2t 265

452

1 469

r 927

1 16?

2 239

3 t06

1 696

2 136

3 832

1 003

1 173

2 716

397

554

951

203

286

a89

{ 918

7 85?

t2 115

70

311

381

135

519

65a

286

765

1 051

367

591

958

265

383

6{8

210

305

516

1 333

2 8't5

4 205

5.22

4,24

{, 55

{, 03

1r32

{,59

1,12

1,69

4.61

61

205

212

96

153

249

L25

202

321

5,21

l r28

r, 58

{35

995

1 a30

{0

4'l

9

57

66

2l

91

tt2

24

102

t26

22

to2

L2l

69

206

215

152

598

?50

5,20

4, 15

lr36

3,36

{r 19

1,20

t,43

4,51

4r52

15

11

92

2 3{

t11

181

3

98

2LL

309

Insgesilt

6 und mehr

1) Ausstattuno der llohnuno
Kategorie A: MIt samelhelzung
Kategorle B: ohne samelhelzung

Durchschnlttllche monatljche Hl€te Je qm wohnfläche ln Dl'l

Nach der Ausstattung d€t wohnung 1)

Kategorie A 5,6{ 6,11 5,11 5,36

Kategorie B ,lr{5 4.79 4148 1.4O

Insgesilt 4,83 5136 4,91 4,71

2

3

4

Zusm€n

zusminen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

3,80

1 r29

1, 49

4.16

4 r62

1,82

Nach de! llaushaltsg!öAe

1,61 5,11 {,51

{,89 5,60 1,99

4,92 6,03 5,10

4,94 1.9O 5,1{

lr 81 1,99 5,11

4.82 16,89 5,62

a, 35

4;1 L

1, 88

4.92

{, 90

1,91
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2 Pauschallertee Wohngeld am 31.12.{993

2.3 Empfänger von pauscfraliertim Wohngeld nach Haushaltsgröße und Höhe der monatlichen Miete

Haushalt6
lnlt ...
Prrsoncn

ürrchschnlttl lche
tnonatllch€

Miete

1

2

3

{

19 833

14 68r

10 03rl

5 205

2 395

1 ?56

53 90?

3 322

| 372

1t7

3{3

106

62

6 152

e 225

3 290

1 187

569

251

138

13 963

1 890

3 406

2 958

1 508

531

381

10 ?8{

3l

62

83

86

5{

92

r0s

1{

14

26

20

16

34

t2l

1

15

2t

11

15

26

101

9

15

l9

?4

13

2'l

10?

5 335

5 046

2 752

I 154

{10

183

1{ S90

56{

I 018

1 301

901

572

397

{ 593

173

323

t1t
3?5

251

25'l

866

63

t2l
159

197

130

1{9

819

193

250

305

3rl'l

317

44?

263

5

5ud rehr

Insgcsarnt

2 Pauschallertes Wohngeld am 31.12.1993

2.4 Empfänger von pauschaliertem Wohngeld nach Ausstattung der Wohnung und Höhe der
monatlichen Miete je qm Wohnfläche

Davon nlt .lner rcnatlichen Mlcte von ... bis uter ... Dt{

300

aoo

{00

q00

500

600 ?00

500 700

800

800

900 1 000

900 I 000
und
rehr

Ins-
gcsant

unter
100

100

zo0

200

300

Davon nlt einer rcnatltchen ltiete Je qn Hohnflrche von '.. bis unter DM

5-00

5 50 5,00

6,50

5,50

?.00

7 00

I -00

9,00

12-00

LZ. OO

15 00

15, O0
ud
rehr

Ins-
gesilt

uter
t. 00 4.50

l, oo a, 50

5,00

5, o0

5,50

Ausstattug
der

frlohnug 1)

Kategorie A

!(ategorle B

Insgesatrt

Durchschnlttl iche
rcnatllche
Iticte Je qm

DM

17 04{

35 853

53 907

z 999

13 839

16 838

L 224

| 473

5 697

1 500

| 598

6 098

2 866

3 164

5 630

2 38L

2 275

| 556

2 023

689

2 1t2

1 999

| 265

3 26t

7'to

605

1 3?5

58S

4 986

5 674

ztg

214

432

375

155

531

5,61

4,45

4r 83

1) Äusstattug de! nohnmg
Kategorlo A: Mlt §amlhelzung
Kategorle B: ohn€ Samlhelzung

-42-



Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe l: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altersvorsorg€ in d€r gesetzlichen Rentsnversicherung
werden in jährlichen Berichten darg€stellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach d€r
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-vsrsicho-
rung des Versicherungsschutzes. W€itere Untert€ilungen €rfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Alt6rsvorsorgo onthalt€n Daten über Pf lichtmitglieder
und Beitragszahler nach der B6teiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art d€r gosetzli-
chen Rentonv€rsicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckda-
ten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.
Reihe 2: Sozialhilfe
Die J a h res beric ht e bringon Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnshmon) und über Sozialhilfeempfänger in länderwei-
ser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearton sowie Hilfen außer-
halb und innerhalb von Einrichtung€n. Dabei werden die Empfängor
von Sozialhilfe u.a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen und
Ausländereigenschaft sowie Empfänger laufender Hilfe zum Leben-
sunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung und nach der
Art weiter€r Einkünfte aufgegliedert.
Roihe 2.S.t: Sozialhilfe in don nou6n Eunderländern
Die in diesem Sonderheft darg€stellten Ergebnisse überdieAusgaben
und Einnahmdn der Sozialhilfe sowie überdie Sozialhilfeempfänger in
den neu6n Bundesländern im zweiten Halbjahr 1990 dokumentieren
u.a. Zahl und Struktur der H ilfeempfänger in einem Zeitraum unmittel-
bar nach Einführung des Sozialhilfegesetzes. lm Vord€rgrund stohen
dabei die Empfänger von laufender H ilfe zum Lebensunterhalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste. zum Stichtag 30.
9. t99O, durchgeführte Erhebung nachgewiesen.
Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln jä h rlic h er Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearton sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte
und H interbliebene sowie Sonderf ürsorgeb6r6chtigte).
Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik worden weg€n dor untor-
schiedlichen wohngeldrechtlichen Vorschriften für das frühere 8un-
desgebiet und die neuen Länder und Berlin-Ost ab dem Berichtslahr
1991 jährlich wie folgt veröffentlicht:
4: Wohngold im froheren Bundesgebiet
4. S. t: Wohngold in den neuen Ländern und Berlin - Ost.
Die Veröffentlichungen enthalt€n jeweils Angaben zum spitz berech-
net6n und pauschalierten Wohngeld und liefern detaillierte Daten
über die Anzahl und Struktur der Wohngeldempfänger sowie deren
Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohngeldansprüche.
Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5,1: Schworbehinderte
DieVoröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
in länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsäm-
tern als Schwerbehinderte anorkannten Personen, d.h. bei denen ein
Grad der Behinderung von 50 und mehr festgestellt worden ist. Nach-
gewiesen werden die Schwerbehind€rten nach Geschlecht, Alt6rs-
gruppen. Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2: Rehabilitation3maßnahmon
Der Jahr6sbericht onthält Angaben über die von den gesatzlich€n
Trägern der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizini-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmon zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache
der Behinderung.
Reihe 6: Jugendhilfe
Die Ergebnisse der Jugendhilfestatistik werden ab dem Berichtsjahr
1991 wie folgt voröffentlicht:
6. l. I : lngtitutionelle Beratung, Einzelbetrouung und sozialpäda-
goglrche Familienhilfe
Der jährliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen,
bei denen eine Erziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch
einen Betreuungshelfer oder E ruiehungsbeistand unt€rstützt werden
und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit t6ilnehmen sowie
über die Familien, denen sozialpädagogische Familienhilfe gewährt ,
wird. Darüber hinaus werden lnformationen über die Hilfegewährung
selbst, z.B. über den Anlaß und die Dauer, boreitgestellt.

6.1.2: Erzleherirche Hilfen außsrhatb do! Elternhaur..
Mit dieser Veröffentlichung werden jährlich Strukturdaten über
die neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Erziehung
außerhalb des Elternhauses, nämlich Erziehung in oinerTagosgruppo.
Vollzeitpflege. Heimerziehung und intensive sozialpädagogische
Einzelbetreuung, sowie über den betroffenen Personenkreis zur Ver-
fügung gestellt. Si€ enthält auch fortgeschriebene Bestandsdaton
zum Jahresende.
6.1.3: Adoptionen und sonrtige Hillen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die jährlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaf-
ten und Vatorschaftsfeststollungen, die Sorgerochtsmaßnahmon und
die Pf legeerlaubnis nachgewiesen.
6.1.4: Erzleheriache Hilfen außerhalb der Elternhau.o! am
t.1.199t
Alle fünf Jahre, zuletzt am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung
übor di6 Hilfen zur Erziehung außerhalb des Elternhauses durchge-
führt. deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werdon. Die
B6richtsinhalt6 stimmen mit donon der Reihe 6.1.2 woitgehend über-
ein.
6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhlllc
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält
Angaben über die von den öffentlichen und freien Trägern derJugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der
Maßnahmen und derTeilnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer
und Trägerschaft gegliedert.
6.3: Einrichtungon und tätigo Porsonon in der Jugendhilfe
Diese Veröffentlichung berichtot alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - sowoit möglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze iowie üb6r dort tätigs Porsonen. Dabei wird gogliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungs-
abschluß, Stellung im Beruf undArbeitsbereich der in derJugendhilfe
tätigen P€rsonen.
6.4: Ausgaben und Einnahmon der öffentlichen Jugendhille
Diese jährliche Veröffentlichung onthält ab 1992 dieAusgaben der
öffentlichen Jugendhilfoträger für Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die korrespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt nach
Hilfe- bzw. Einrichtungsarten sowie nach Einnahme- und Ausgaben-
arten, z.B. Gebühren, Entgelt€, Kostenbeiträge, Personalausgaben,
Leistungen an Berschtigto, I nvestitionon und Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhilfe.
6.5.1: Einrichtungen und tätago PoBonon in dcrJugcndhllfo 1991
in den neuen Ländern und Berlin-()st
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungon der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und Berlin -Ost
daigestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 199O im früheren
Bundesgebiet. Die Berichtsinhälte stimmen mit donen der Reihe 6.3
woitgeh6nd überein.
Reihe S: Sonderbeiträge
ln u nregelmäßiger Folge werdon Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.
S, 6: Laufende Loistungon der Hllfe zum Lebcnruntorhalt
Scptember l98t
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der iährlichen Ststistik
ermittelt€n Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen gewonn6n.
S. 7: Einmaligo Lea3tungcn der Hilfe zum Lebcnluntcrhalt
September 1981 bis Augugt t982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erk6nntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensotzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmton Personongruppon.
speziell über Ausländer und Asylbegehrende.
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